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Großadmiral Raeder auf dem großdeutschen Treffen des NS.-Marinebundes

9. Jahrgang

Wir haben starke Freunde gewonnen "
Auch unfere junge Kriegsmarine wird einstehen für Großdeutschlands Sicherheit ! Unfer Reich nicht ohne starke flotte!

Kameraden zur See
Dresden , 14. Auguſt (Eigene Meldung )

Im Nordsee-Reichskriegshafen interessiert in be¬

sonders starkem Maße das, was der Oberbefehls¬
haber der Kriegsmarine in Dresden auf dem gro=

ßen Treffen des NS.-Deutschen Marinebundes
seinen alten und jungen Kameraden, allen Deut¬
schen und unseren Widersachern in der Welt zurief.
Waren doch auch viele Wilhelmshavener nach
Dresden gefahren, zusammen mit ihren Kame=

raden aus dem Nordseegau. desAuf der Hauptversammlung
NS D. Marinebundes brachte Groß¬
admiral Dr. h . c. Raeder seine Freude zum
Ausdruck , daß er an diesem ersten Marine-Bun¬
destag im Großdeutschen Reich teilnehmen könne.
Der Marinebund stehe als fester
Rückhalt der Kriegsmarine im deut
jchen Volt. Dieses Rückhaltes bedürfe die
Kriegsmarine in besonderem Maße, da sie über
feine Organisation im Inland verfüge und hier
nur in beschränktem Umfange durch persönliches
Auftreten des aktiven Personals wirken könne.
Die Werbung für die Kriegsmarine,
für den Eintritt in sie und für
deutsche Seegeltung ist nach Ueber
zeugung des Großadmirals
erster Linie durch den Marinebund
durchzuführen, dem der Großadmiral seine
Anerkennung für die ausgezeichnete Erfüllung sei¬

ner Aufgaben aussprach. Die Geschlossenheit des
deutschen Volkes sei heute mehr denn je erforder=
lich.

Der Höhepunkt

in

Auf der den großen historischen Bauten der
sächsischen Landeshauptstadt gegenüberliegenden
Elbeseite waren Sonntag mittag unter der Kriegs¬
flagge der alten und der neuen Flotte sowie der
Banner des NS.-Marinebundes die Kameraden
aus allen deutschen Gauen in langen Reihen auf=
marschiert, darunter auch zahlreiche Gruppen aus
der Ostmark, dem Sudetengau und dem Memel¬
land. Unter den Anwesenden bemerkte man außer
zahlreichen höheren Offizieren der alten und neuen
Kriegsmarine auch den Ehrenführer des NSD.¬
Marinebundes, Admiral Souchon, sowie die
Spigen von Partei, Staat und Wehrmacht. Auch
das Ausland hatte Abordnungen entsandt, so Ita¬
lien mit Admiral a . D. Campioni an der Spize,
Ungarn mit Admiral von Horneck-Norwall und
Vizeadmiral Wulff sowie Spanien mit Kapitän
zur See Espinoza.

Neben Admiral Sou cho n war auch der
Reichsfriegerführer , General der Infanterie
Reinhardt, erschienen . Ehrenkompanien der

Sport
vom Sonntag

Rudolf Harbig lief über 400 Meter in
Frankfurt einen neuen Weltrekord in 46 Sek.
Deutschland schlug auch die Franzosen

im Schwimmländerkampf überlegen. Unsere
Schwimmer verloren nicht einen Wettbewerb.

Gerhard Stöck stieß die Kugel 16,49 m
bei den Reichswettkämpfender Studenten.

Im Frauenländerkampf gegen Italien
gewannen die deutschen Leichtathletinnenmit
56:28 Punkten. Luise Krüger warf hierbei den
Speer 46,27 Meter .
Ausländersiege gab es am Sonntag

beim Großen Motorradpreis auf dem Sachsen¬
ring.

10,3 Sekunden über 100 m lief der Deutsche
Meister Scheurig bei einem Leichtathletik-Ver¬
gleichskampf zwischen Baden und dem Elsaß.

(Siehe Sportteil.)

Blaue Jungs in Dresden
Die Elbestadt im Zeichen des großen Marinetreffens

Dresden , 14. August (Eigene Meldung)
Sachsens Hauptstadt stand schon am Freitag

ganz im Zeichen des großen Treffens des NS.=
Marinebundes , der seine Kameraden zum ersten
Bundestag im Großdeutschen Reich zusammen¬
gerufen hat. Ihre besondere Bedeutung erhielten
die Tage durch die Anwesenheit des Oberbefehls=

habers der deutschen Kriegsmarine , Großadmiral
Dr. e. h. Raeder . Bereits am Freitag hielt eine
Ehrenabordnung der Kriegsmarine , die die Tra=

ditionsflaggen der alten kaiserlichen Flotte mit
sich führte, ihren Einzug in die festlich geschmückte
Elbestadt, deren Bewohner den blauen Jungs
einen überaus herzlichen Empfang bereiteten.
Zahlreich waren auch die Frontkameraden der
ruhmreichen Marine des Weltkrieges in Dresden
eingetroffen.

Am Sonnabendmittag fand die Gröffnung der
großen Marineausstellung „Seemacht und Poli¬
tit" im Lichthof der Dresdener Rathauses statt.
Die vielseitige Schau , über die wir fürzlich schon

Kriegsmarine , des Heeres und der Luftwaffe hat¬
ten Aufstellung genommen. Die Gliederungen der
Partei waren durch Ehrenabordnungen vertreten .
Zehntausende Volksgenossen wohnten der mit der
Weihe neuer Flaggen des NS.-Marinebundesund
mit einer Gefallenenehrung verbundenen Feier
bei .

ausführlich berichtet haben, ist unter Mitarbeit
des Oberkommandos der Kriegsmarine entstan¬
den. Sie stellt die Bedeutung der Seemacht im
Laufe der Geschichte an zahlreichen Beispielen
unter Beweis und widmet insbesondere den Hel=
dentaten der berühmten Mittelmeerdivision gro=

ßen Raum . Admiral Souchon, der vor 25 Jah¬
ren mit der „Goeben" und der Breslau" seine
fühne Fahrt durch die Dardanellen unternahm ,
war ja ebenfalls zur Wiedersehensfeier in Dresden
eingetroffen.

"

Ferner wurde ein großer Zapfenstreich der
Kriegsmarine vor der Dresdener Oper durchge=
führt. Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete
am Sonntag eine große Marinefundgebung am
Königsufer , die mit einer Flaggenweihe verbun¬
Den war. Dabei hielt Großadmiral Raeder eine
Rede. Er brandmarkte die Kriegshehe der Ein¬
freisungsmächte und betonte, das Reich stünde
heute nicht allein, es habe starke und mächtige
Freunde gewonnen, die ihm zur Seite stehen .

Der Bundesführer des NS.-Marinebundes
z. V. H in z mann ging auf die Bedeutung des
Treffens ein. Er gedachte der Tage des Kriegs¬
ausbruchs vor 25 Jahren und erinnerte dann an
die Zeit, in der die auf Einsatz drängende Flotte
infolge der wankelmütigen Haltung der politischen
Führung zur Tatenlosigkeit verdammt war.

Eine starke Rüstung geschaffen
Nachdem der Reichskriegerführer General der

Infanterie Reinhardt die Kameraden der
alten Marine begrüßt und dabei kurz die Helden¬
taten des Kreuzers ,,Dresden" im Weltkrieg ge¬

streift hatte, trat Großadmiral Dr. h. c. Raeder
an das Mikrophon, um das in Worte zu fassen,
was die Männer in dieser Stunde bewegte, die
gleich ihm unter der alten Kriegsflagge für Volk
und Vaterland gekämpft haben und auch heute
wieder tatkräftig für die Seegeltung des neuen
Deutschen Reiches eintreten . Das Zusammenfallen
des diesjährigen Bundestages mit dem Gedenk¬

tage des Ausbruches des Weltkrieges vor 25 Jah¬
ren mache ihn zu einem besonders bedeutungs¬
vollen Tage, einem Tage von um so ernsterer
Bedeutung, als in gleicher Weise 1914 auch heute
wieder die uns feindlich gesinnten Mächte am
Werk seien, um eine Einkreisung gegen uns zu=

stande zu bringen , die dazu angesetzt werden solle,
dem GroßdeutschenReiche die Lebensmöglichkeiten
gewaltsam abzuschneiden ,

,,Wir alle wissen", so rief er aus,,,daß diese
Hoffnungen unserer Gegner, deren eigentlicher
Leiter auch diesmal Großbritannien ist, von vorn¬

herein zum Scheitern verdammt sind! Denn unser
Führer hat in langjähriger zäher Arbeit die große
deutsche Volksgemeinschaft geschmiedet, an deren
Geschlossenheit alle Versuche, im deutschen Volk
Zwietracht zu säen und dadurch seine Wider¬
standskraft zu erschüttern, scheitern werden. Der
Führer hat dem deutschen Volt eine Rüstung ge=

schaffen, die derjenigen unserer Gegner durch die
Schärfe der Waffen sowie die gründliche Ausbil¬
dung und vorbildliche Einsatzbereitschaftderer, die
sie führen, mehr als gewachsen sein wird. Die
geniale Politik aber hat uns starke und verläß¬
liche Bundesgenossen und Freunde geworben, die

mit den Waffen an unserer Seite oder durch
wohlwollende Neutralität uns im Kampfe
unterstützen werden, wenn die Gegner den Frie¬
den brechen sollten. Deshalb sieht heute das
deutsche Volk ohne Nervosität, ohne Kriegsfurcht
oder gar Psychose in unerschütterlichemVertrauen
auf seinen Führer.

Der Geist von 1914
Wenn ich die Rüstung erwähne, die der Führer

dem Großdeutschen Reich gibt, so müssen wir, die
wir der Marine angehören oder ihr angehört
haben, heute in besonderer Dankbarkeit des Füh¬
rers gedenken , denn er hat in flarer Erfenntnis
und Anerkennung der Tatsache, daß ein Groß¬
deutsches Reich ohne eine starke Flotte nicht be=

stehen kann, bei der Herstellung der Wehrfreiheit
den Aufbau einer vollwertigen Kriegsmarine be=

fohlen und widmet ihr starkes Interesse und tat¬
fräftige Förderung."

In Erinnerung der leuchtenden Taten der
,,Goeben" und Breslau" im Mittelmeer unter
der Führung des Admirals Souchon erklärte der
Großadmiral : „Möge der Geist der 1914, die
,,Goeben“ und „ Breslau" alle Besazungen der
Kaiserlichen Marine beseelte , seine Auferstehung
erleben, wenn einmal der Führer gezwungen sein
sollte, die junge Kriegsmarine zur Verteidigung
des GroßdeutschenReiches einzusehen . Dann wird
sie gemeinsam mit den anderen Wehrmachtsteilen,
gemeinsam mit der großen deutschen Volksgemein¬
schaft unter der Führung unseres Obersten Be¬
fehlshabers einstehen für des Großdeutschen
Reiches Ruhm und Ehre, wie es einst die Ka¬
meraden im Weltkriege getan. Daß wir alle dann,
aktiv oder inaktiv, ein jeder an seiner Stelle, fein
ganzes Können und seine ganze Persönlichkeit
einsetzen werden für die Ehre und Sicherung des
Vaterlandes , sei heute unser Gelöbnis. Dies Ge=

löbnis bringen wir unserem Führer und Obersten
Befehlshaber in tiefer Dankbarkeit und unerschüt
terlichem Vertrauendar."

Graf Ciano beim Führer im Berghof
Die Salzburger Besprechungen der Außenminister der Achse beendet

Salzburg, 14. Auguſt (Eigene Meldung). ,
Die Zusammenkunft zwischen dem italienienischen Außenminister Graf Ciano und

Reichsaußenminister von Ribbentrop wurde gestern beendet. Am Sonnabend hatten sich

die beiden Außenmninister der Achse zum Führer nach Berchtesgaden begeben. Gestern

besuchte Graf Ciano mit dem Reichsaußenminister noch einmal Adolf Hitler auf dem

Obersalzberg

ladung des Führers zum Tee in das beim
Obersalzberg gelegene Kehlsteinhaus.

Der Führer gab am Sonnabend zu Ehren | schluß daran folgte Graf Ciano einer Ein¬

des italienischen Außenministers ein Früh¬
stück, an dem die Herren der italienischen De¬
legation sowie Botschaftsrat Graf Magistrati,
ferner von deutscher Seite Reichsaußenmini- j
ster v . Ribbentrop , Reichspressechef Dr. Diet¬
rich, Reichsleiter Bormann, Botschafter von
Mackensen, Unterstaatssekretär Gaus, die
Herren der Begleitung des Reichsaußenmi¬
nisters sowie die persönlichen und militäri¬
schen Adjutanten des Führers teilnahmen .

Am Nachmittag hatte der Führer in Ge¬

genwart des Reichsministers des Auswärti¬
gen von Ribbentrop eine längere Aussprache
mit dem italienischen Außenminister, im An¬

Waren die beiden Außenminister schon am
Tage vorher immer wieder Gegenstand be=

geisterter Kundgebungen der Salzburger Be¬
völkerung, so steigerten sich die stürmi=

schen Sympathiebezeugungen
für Graf Ciano , als dieser nach Berch¬
tesgaden fuhr. Auch die Bewohner der
Alpendörfer, die sein Wagen passierte, be¬

grüßten den italienischen Außenminister über
all aufs herzlichste. Nach seiner Rückkehr in
die Festspielstadt brach eine unübersehbare
Menschenmenge in stürmische Heilrufe aus, I

Der Weg zum gerechten Frieden
die nicht eher ruhten, bis Graf Ciano sich
mehrmals auf dem Balkon zeigte ..

Nach der Rückkehr vom zweiten Bes
such aufdem Berghofgeleitete Reichs
außenminister von Ribbentrop seinen Gaft
zur Verabschiedung auf den Salzburger
Flughafen . Die Verabschiedung der beiden
Minister zeigte die Herzlichkeit der Freund¬
schaft dieser beiden Beauftragten der Führer
Deutschlands und Italiens. Graf Ciano be
gab sich sofort nach seinem Eintreffen auf dem
Flughafen Rom in den Palazzo Venezia, um
dem Duce Bericht zu erstatten.

Die Salzburger Besprechungenund die Be¬
suche auf dem Berghof werden in der römi
schen Presse mit gespanntem Interesse ver¬
folgt. Mit allem Nachdruck unterstreichen die
Blätter erneut die unbedingte Solidarität der
beiden Achsenmächte, die ,,jede Probe siegreich
bestehen werde". "Deutschland und Jtalien
so heißt es u. a. ,,erstreben für Europa einen
gerechten Frieden".



Gauleiter Forster sprach vor 50000 in Fürth

,,Danzigs heimkehreines TagesWirklichkeit"
Deutliche Warnung an die Adresse Englands und frankreichs

Fürth, 14 August. (Eigene Meldung .)
Während noch die Welt verständnisvoll anerkennend oder auch haßerfüllt ablehnend zu

der großen Rede Albert Forsters in der Freien Stadt Stellung nimmt, sprach Danzigs
Gauleiter in seiner Vaterstadt Fürth zu mehr als 50 000 Volksgenossen . In seiner Rede
wandte er sich besonders an die Adresse Englands und Frankreichs, die sich 20 Jahre lang
nicht um die wahnwitzige Grenzziehung von Versailles gekümmert hätten und jetzt auf
einmal merkwürdiges Interesse daran nähmen. Er schloß mit der Feststellung, daß Dan¬
zigs Heimkehr ins Reich eines Tages Wirklichkeit sein wird .

,,Aus Unrecht muß wieder
Recht werden"

Aeußerer Anlaß zu dieser Danzig-Kund¬
gebung war ein sportliches Ereignis , die Be=
gegnung der Fußballstädtemannschaften von
Danzig und Fürth Zu Ehren Albert For¬
sters, der aus der alten Garde der Fürther
Nationalsozialisten hervorgegangen ist, hatte
die Stadt festlichen Flaggenschmuck angelegt.
Stolz auf den Vorkämpfer des Reichsgedan¬
fens im deutschen Osten , den Sohn ihrer
Stadt, überschütteten die Fürther Albert For¬
fter mit einem Jubel der Begeisterung, aus
dem die ganze innere Anteilnahme sprach,
die heute Großdeutschland an dem Schicksals¬
fampf im Osten teil nimmt .

Nicht viel mehr als eine halbe Stunde
sprach Gauleiter Forster. Messerscharf fielen
die Worte und Sah für Sag wurde von dem
Jubel der 50 000 begleitet. Mit beißender
Jronie fennzeichnete der Gauleiter das merk¬
würdige Interesse, das jetzt auf einmal
Frankreich, England und ihre Trabanten am
Schicksal Danzigs nehmen, am Schicksal je=

ner wahnwihigen Grenzziehung, die sie in
Versailles selbst geschaffen und um die sie sich
20 Jahre nicht gefümmert haben . ,,Es wäre
besser gewesen , sie hätten sich im Jahre 1919
so intensiv mit der Danziger Frage und mit
der Frage des Ostens beschäftigt , wie sie es
heute tun. Dann stände die Lösung dieser
Probleme, die kommen muß, heute, 20 Jahre
nach Kriegsende, gar nicht zur Debatte.

Die fehler von 1919 korrigieren!"
Genau so wenig wie man 1919 den Dan¬

zigern das Selbstbestimmungsrecht ein¬
räumte, genau so wenig fragt man sie heute
nach ihrem Willen, sondern man verfügt über
diese Stadt und ihre Menschen , als handele
es sich um eine Ware. Und dann sprach Al¬
bert Forster den Sah aus, der für uns
Deutsche das ganze Problem , das heute die
Welt in Atem hält, einfach und unmißver¬
ständlich umreißt : „Es geht darum, die Feh¬
ler zu torrigieren , die im Jahre 1919 an
Danzig und dem deutschen Often begangen
worden sind. Aus Unrecht muß wieder Recht
werden!"

Wenige, aber um so inhaltsreichere Worte
richtete der Gauleiter an die Adresse Polens :
,,Sie sind eine anmaßende und größenwahn¬
sinnige Gesellschaft, die jeglichen Sinn für die

Ein Auto für 20 Pfennig
Ein Stettiner Schloffer gewann einen

KOS.-Wagen
Stettin, 14. August.

Einem Stettiner Hilfsschlosser von der
Bulkanwerft wurde dieser Tage die freudige
Mitteilung gemacht , daß er der glückliche Ge¬
winnereines KdF-Wagens ist. Wie Tausende
anderer Arbeiter der Gauhauptstadt hatte sich
auch der Hilfsschlosser Willi Hopp, Stettin,
Siedlung Barbruch, an dem allmonatlichen
Preisausschreiben von Kd . beteiligt, für das
sechzig Gaupreise der Hauptgewinn jedes¬
mal ein Rd .-Wagen - zur Verfügung
stehen. Diesmal ging Hopp als Haupt¬
gewinner hervor.

-

3weimal ist seit dem furzen Bestehen dieses
Hauptpreises für diesen Gau der KdF.¬
Wagen an einen glücklichen Gewinner ge¬
fommen. Hopp, der drei Kinder hat, war
sechs Jahre arbeitslos , wurde dann von der
Deutschen Arbeitsfront umgeschult und erhielt
so eine Stelle als Schlosser auf dem Bulkan,
wo er Tag für Tag seine Pflicht tut.

Wer wird in Weser-Ems den Wagen ge¬
winnen?

Wirklichkeit und für reales, politisches Den=

fen perloren hat".
Seine Schlußworte baute Albert Forster

auf der Parole des Führers auf, daß gleiches

Blut in ein gemeinsames Reich gehört, und
daß diese Erkenntnis und Forderung für das
deutsche Danzig genau so in Erfüllung gehen
wird, wie in Desterreich , im Sudetenlandund
in Memel. Neue Zitate größenwahnsinniger
polnischer Aeußerungen rundeten das Bild.
Er schloß: Ich nehme von dieser Kundge
bung aus meiner Vaterstadt Fürth neue
Kraft und neuen Glauben nach Danzig zu=

rück und werde den Volksgenossenund Bolks¬
genossinnen in Danzig sagen, daß ihre Heim¬
kehr ins Reich , ganz gleich was fommen mag,
eines Tages Wirklichkeit sein wird!"

"

Peinlicher Empfang in Moskau
Englische und französische Generale machen Derbeugungen vor Woroschilow

London, 14. August . (Eigene Meldung.)
Die Nachrichten über den Empfang der englisch=

französischen Militärmission in Moskau lassen
durchblicken, daß es sich zumindestens um eine
etwas peinliche Angelegenheit gehandelt hat. Die
westeuropäischen Generale wurden von den Som¬
iets ganz deutlich als Bittsteller behandelt, die
großmütig angehört werden. Die Sowjetrussen las=

sen es auch merken , daß sich das Blatt gemendet
hat und daß die Generale der einst gegen Samjet=
rußland verbündeten englisch-französischen Armee
hilfesuchend nach Mostau kommen.

Auf dem Moskauer Bahnsteig mußten die Mili¬
tärs , die natürlich alle ihre großen Uniformen an¬
gelegt hatten, enttäuscht feststellen, daß nicht
einmal eine Ehrenkompanie der Ro =

ten Armee angetreten war. Auch die Moskauer
Zeitungen haben sich keine Mühe gegeben , Be¬
grüßungsartikel zu schreiben . Der Empfang beim
Sowjetmarschall Woroschilow , zu dem die Generale

| sogar ihre Degen umgeschnallt hatten , ist vollends
ziemlich eigenartig verlaufen . Woroschilom soll
nämlich auf den Wunsch seiner Gäste , sich zuerst in
ihrer neuen Umgebung etwas umsehen zu wollen,
barsch geantwortet haben: Es gibt feinen
Urlaub , es wird gearbeitet!"

Die englische Bresse berichtet , daß die englischen
und französischen Militärs im Verlauf des Emp¬
fangs dem roten Marschall eine Anzahl von Ko m =
plimenten gemacht hätten , die Woroschilow
gnädig (!) zur Kenntnis genommen habe. Zur
Belohnung für ihre Untertänigkeit durften die Ge¬
nerale abends vom goldenen und silbernen Tafel¬
geschirr des Zaren russischen Kaviar essen und ihr
Sektglas auf das Wohl der roten Armee leeren.

Die Konferenzen sollen jetzt regelmäßig zwei¬
mal täglich veranstaltet werden. Die Sowjet¬
presse macht jedoch über den Gang der Verhand¬
lungen feinerlei Mitteilungen . Auch in englisch¬
französischen Kreisen werden über die Arbeit der
Militärmissionen feinerlei Angaben gemacht .

Dos Neueste vom Tage
„Grof Jeppelin" in Eger
Henlein begrüßt die Luftschiffbesaßung

Eger, 14. August (Eigene Meldung)
Nahezu 100 000 begeisterte Volksgenossen erleb

ten am Sonntagnachmittag in Eger das Schauspiel
einer Zeppelinlandung auf dem ideal gelegenen
Flugplak. Zu dieser ersten Landungsfahrt des
Luftschiffes in dem Sudetengau waren von weit¬
her, selbst aus den entferntesten Böhmerwaldorten
die Menschen herbeigeströmt. Einer der vielen
Sonderzüge brachte auch Reichsbürger aus dem
Protektorat nach Eger.

2. 3. 130 traf unter stürmischem Jubel der un¬
übersehbaren Menschenmassen kurz nach 17 Uhr
über der Stadt Eger ein. Der Führer des Zeppe¬
lins, Kapitän Sammt, wurde von Reichsstatthalter
und Gauleiter Konrad Henlein persönlich
willkommen geheißen.

Zeltstadt für 22000 Soldaten
Das Lager der Wehrmacht in Nürnberg

fertiggestellt
Nürnberg, 14. August. (Eigene Meldung .)

Die deutsche Wehrmacht wird sich an den Vor¬
führungen auf dem Reichsparteitag des Friedens
mit 750 Offizieren und 21 000 Mannschaften be¬
teiligen. Außerdem wohnen 200 Offiziere nicht
eingesetzter Truppenteile und 250 Angehörige der
DAF. Abteilung Wehrmacht als Zuschauer bei.

Das 350 000 Quadratmeter große Lager der
Wehrmacht besteht aus 70 Offizier- und 145
Mannschafts- und mehreren Sanitäts , Wirt¬
schafts - und Verpflegungszelten. Etwa 2400
Pferde werden ebenfalls im Lager untergebracht.Pferde werden ebenfalls im Lager untergebracht.
2000 Waschplätze und 120 Brausen , drei Friseur¬
stuben und ausreichende sanitäre Anlagen sind
eingebaut, während ein eigenes Lagerpostamt
den gesamten Postdienst versieht.

England Stachelt Syrien auf
So danken die Briten ihren französischen Partnern Erst Sandschak¬

Schacher, jett Aufstand in Syrien
Aleppo, 14. August .

In Syrien mehren sich die Anzeichen bevor¬
stehender Unruhen . Gewisse Kreise der Bevölke=
rung werden, wie hier bekannt wird, fortlaufend
mit Waffen versehen. Diese Waffen gelangen aus
dem nordöstlich von Aleppo, nahe der türkischen
Grenze gelegenen Diesireh-Gebiet nach Syrien

bereitungen zum Aufstand gegen die Franzosen
und sind englischen Ursprungs . Hinter den Vor¬

stehen die Engländer, insbesondere die Agenten
des Intelligence Service in Palästina. Allem
voran steht der britische Konsul in Damastus
Macaret und sein Dragoman Tean.

Das Ziel der englischen Wühlarbeit , einen
Aufstand in Syrien zu entfachen, der die
Franzosen zwingt, die Aufständischen mit der
Waffe in der Hand zu bekämpfen und zu unter¬
drücken . Man verspricht sich englischerseits davon
das Ende des arabischen Aufstands in Balästina,
da die Franzosen ganz andere Truppenmassen in

Neuer Industriehofen in Breslau
Für den Oder-Donau-kanal- Umfangreiches Bauprogramm der Oderstadt

Breslau, 14. Auguft (Eigene Meldung ) | mit der „Schlesischen Tageszeitung" weiter aus¬
Breslau stellt sich schon jetzt auf den bevorstehen - führte, nahm die Wirtschaft in Breslau in der letz¬

ten Zeit einen außerordentlich starken Aufschwung .
Das zeigt sich auch im Ausbau der Handels¬
staaten, durch die auch der Fremdenverkehr
beziehungen zu den Ost- und Südost
außerordentlich zugenommen hat. Neben dem
Hafenprojekt geht noch ein gewaltiges Auf¬
bauprogramm in Breslau seiner Verwirt¬
lichung entgegen. Ein Regierungsneubau wird er¬
richtet, das Rathaus renoviert und das Univer¬
sitätsgebäude freigelegt. Dazu kommt der Ausbau
des Straßenneges und die Erweiterung des Reichs¬
senders. Auch zahlreiche Betriebe lassen moderne
Großbauten und Fabrithallenausführer

den Bau des Oder-Donau-Kanals ein. Soeben
wurden die Vorarbeiten für einen neuen, großen
Hafen aufgenommen, der oderabwärts bei Wassel¬
with errichtet werden soll. Man hat diese Stelle ge¬
wählt, weil hier für weitere Industrieanlagennoch
genügend Naum zur Verfügung steht. Auch der alte
Hafen wird beschleunigt ausgebaut . Nur so lann
die Oberstadt einem Wort ihres Oberbürgermei¬
sters Dr. Friedrich Rechnung tragen, daß „ber
schnellste Weg von Norddeutschland zum Südosten
über Breslau führt".

Wie der Oberbürgermeister in einer Unterredung

Syrien fonzentriert haben als die Engländer in
Balästing .

Wie Augen- und Ohrenzeugen aus Syrien be¬
richten, hat unter den französischen Beamten der
Mandatsregierung und den hohen Offizieren eine
tiefgehende englandfeindliche Stim¬
mung Plaz gegriffen. Mit Erbitterung sehen
sie das falsche englische Spiel, das man, wie man
jezt erkennt, seinerzeit im Sandschaf-Schacher
nicht früh genug durchschaute . Von einer ,,Entente
Cordiale" ist also zwischen der britischen Man¬
datshauptstadt Jerusalem und dem französischen
Beirut nicht mehr viel zu verspüren.

Skrupellos niedergeknallt
Wieder zwei Todesurteile gegen arabische

Freischürler
Jerusalem, 14. August.

Wie jezt bekannt wird, wurden in Saifa und
Safed wieder je ein Araber grundlos niederge¬
knallt. Außerdem kam es zu einem neuen Feuer¬
gefecht zwischen Polizei und Freischärlern . Im
Laufe des Kampfes wurde ein Freischärler ge=
fangengenommen ; ein weiterer wurde verwundet,
konnte den Häichern jedoch entkommen. Der Mili¬
tärkommandant in Jerusalem bestätigte jetzt die
Todesurteile gegen die Freischärlerführer Fakhri
Hamad aus Nafrein und Faiz Hassan Remavi
aus Beit Rima.

-

*

Das Ara berdorf Almansura, nahe der
Judenkolonie Rehovoth, wurde grundlos von über
400 bewaffneten jüdischen Hilfspolizisten heimge¬
sucht, die ohne irgend eine Erklärung für denUeberfall friedlicher Dorfbewoh¬ner abzugeben versuchten , die Häuser der
Araber in Schutt und Asche zu legen. Glücklicher¬
weise waren arabische Freiheitstämpfer nabe,
denen es gelang, bes feigen Gesindels Herr zu
werden und die Juden mit der Waffe in der Hand
zu vertreiben. Lediglich ein Haus des Dorfes fiel
der Brandstiftung zum Opfer

Im Querschnitt

"

Jn Polen behauptet man, den Prügelfna.
ben für den durch die Kriegsspychose hervor
gerufenen Silbergeldmangel gefun
den zu haben. Die Polnische Telegraphen
Agentur gibt das Ergebnis einer behördlichen
Untersuchung befannt , die festgestellt haben
will, daß der Hartgeldmangel ,,vorwiegend
in den Westgebieten" auftritt . Bei der be¬
hördlichen Prüfung sei weiter in einer Reihe
von Fällen die zielbewußte Aktionfremder Fattoren" festgestellt wor
den, die die Urteilslosigkeit mancher Bevölke=
rungsschichten auszunuzen , sie zur Einbehal¬
tung des Hartgeldes ermuntern und auf diese
Weise Verwirrung stiften. Die polnische
Presse beschuldigt in ihrer Hemmungslosig=
feit deutsche Firmen in Polen, besonders
aus Posen, das Hartgeld massenweise nach
Deutschland zu schaffen. Auf eine Greuellüge
mehr kommt es der polnischen Presse ja
schließlich nicht mehr an . Wie ist es eigentlich
mit dem Hartgeldmangel in Gdingen? Wo
es doch kaum deutsche Firmen gibt? Zweierlei
gesteht die amtliche polnische Nachrichten=

agentur bei dieser Gelegenheit aber endlich
ein: 1. Die Urteilslosigkeit mancher Bevöl
ferungsschichten und 2. die Tatsache, daß in
Polen heillose Verwirrung herrscht .
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22 Tote 60 Derlette

Eisenbahn in die Schlucht gestürzt -

Reno (Newada ), 14. August

Während der nächtlichen Ueberfahrt über den
Humboldt-Fluß in einer engen Schlucht unweit
von Carlin (USA.) entgleisten neu Wagen
eines Luxuszuges der Southern-Pacifik-Eisenbahn.
Der Speisewagen stürzte in den Fluß. 22 Reisende
wurden getötet, über 60 verlegt und mehrere wer
den noch vermißt . Der Lokomotivführer, der kurz
vor der Brücke eine verdächtige Stelle bemerkt
hatte, eilte dorthin zurück und stellte fest, daß aus
dem Gleis ein Eckband entfernt worden war, wo¬
durch die Schienen auseinandergedrückt wurden.

USA.-Flugzeug abgestürzt - 16 Tote
New York, 14. August,

Nach einer Meldung aus Miami in Florida teilte
die Panamerican Airways mit, daß eines ihrer
Bassagierflugzeuge bei der Landung in Rio de
Janeiro abgestürzt sei. Man befürchtet, daß alle
16 Infassen getötet worden seien.

13 Tote bei einem Zugunglück
Bukarest, 14. August.

Am Sonntag gegen 3 Uhr entgleiste auf der
Hauptstrecke Bukarest-Temeschnurg in Rumä¬
nien in dem 78 km von Bukarest entfernten
Bahnhof Pietroaia der Personenzug Bukarest¬
Hermannstadt . Die Lokomotive, der Gepäcmagen
und ein Wagen dritter Klasse stürzten um und
wurden zertrümmert . 13 Personen wurden ge=
tötet und 35 verleßt , darunter neun schwer. Das
Unglück ist auf falsche Weichenstellung zurückzu¬
führen . Der Verkehr war längere Zeit unter¬
brochen .

Mädchenmörderzum Tode verurteilt
Ueberfall auf offener Straße mit dem Brotmesser.

Hannover, 14. August. (Eigene Meldung .)
Das Schwurgericht Hannover verurteilte den 34¬

jährigen Kurt Hanschmann aus Leipzig wegen
Mordes an einer 15jährigen zum Tode. Der Ver¬
brecher hatte aus verschmähter Liebe das Mädchen
auf offener Straße durch sieben Stiche mit einem
Brotmesser getötet. Schon einmal hat Hanschmann
wegen einer ähnlichen Bluttat eine schwere Zucht¬
hausstrafe erhalten : Im Jahre 1926 ermordete er
im Hauptbahnhof von Frankfurt am Main ein
junges Mädchen durch sieben Revolverschüsse. Jezt
trifft den Unmensch endlich die verdiente Strafe.

200 Bomber für Warschjau
Kopenhagen, 14. August.

Ueber der dänischen Insel Laaland wurde dieser
Tage ein unbekanntes Bombengeschwader beob
achtet . Der Londoner Korrespondent der Kopen
hagener Nationaltidende " will hierzu in gut
unterrichteten Kreisen erfahren haben : England
habe soeben 200 Blenheim-Bombenflugzeuge an
Bolen abgeliefert. Dieses Luftgeschwader sei im
Laufe dieser Tage nach Warschau geflogen. Wenn
England diese Flugzeuge Polen zur Verfügung
stelle, so sei dies ein Glied in der Aktion Groß¬
britanniens
Nervenkrieg" gegen den „,,nationalsozialistischen



Beilage zum
WilhelmshavenerKurier

Stadt-Chronik
ПSkk. beim Gepäckmarsch

Am Sonnabendabend traten 23 NSKK.-Män¬
des Motorsturms 31/M 63, Jever, vor dem

folierhaus an, um den im Rahmen des SA.¬

Sportabzeichens vorgeschriebenenGepäckmarsch
25 Kilometer auszuführen . Obertruppführer
richs , in seiner Eigenschaft als Sportab¬

benprüfer, gab den Befehl zum Abmarsch. Die
an25 fm lange Strecke führte zuerst über

ewarden, Sillenstede, Moorhausen nach dem
echous Barkel, wo eine vorgeschriebeneRast
ehn Minuten eingelegt wurde. Nach kurzer
chung wurde der Marsch über Addernhausen,

deiam Fliegerhorst zurück nach Jever fortgesetzt .
anschließende ärztliche Untersuchung gab zu

anstandungen keinen Anlaß . Sämtliche 23 Män¬
hatten den Gepäckmarsch gut überstanden.

*

fusflugsverkehr wieder angestiegen. Durch das
rige schöne Sonnenwetterwagten sich die Aus¬
ler aus den Städten und Dörfern wieder ein¬
in die Natur . So herrschte im Verhältnis zu
Borfonntagen im Upjever reger Betrieb , wenn

auchnicht so starf war wie an den heißen Juni¬
en. Hoffentlich hält dieses Wetter noch eine län¬

Zeit an, damit die Erntearbeiten jetzt be¬

fleunigt werden können.

Aus dem Jeverland
Die Brückenkette gerissen

Sanderbusch. Am Sonnabend mußte der Durch
ungsverkehr auf der Straße Sande-Heidmühle

fleine Unterbrechung erfahren . Die Kanal¬
ite bei Sanderbusch sollte für einen Schlepp=

geöffnet werden . Beim Aufdrehen riß jedoch
kette, so daß die Brücke nicht geöffnet werden
te. Der Brückenwärter ließ sich trotz der

" Ratschläge der Autofahrer nicht aus der
thebringen . Er brachte den Schaden wieder in
dnung, so daß mit einer kleinen Verspätung

Schiff den Kanal passieren konnte. Die Kraft=
brer beruhigten sich wieder, denn die Ruhe und

chicklichkeitdes Brückenwärters hat ihnen doch
poniert.

* *

Cleverns . Am Dienstag können die Eheleute
Stsbauernführer Heinrich Chriselius und

Johanne, geb. Onken, das Fest der Sil¬
en Hochzeit feiern, Der Jubilar ist Mit¬
nder der Ortsgruppe der NSDAP . Cle¬
-Sandel und Mitglied des Gemeinderats
meinde Destringen. dum

Semeinde Wangerland . Der Haushalts¬
uglegt aus. Dieliegt zur Einsicht aus. Die für
Rechnungsjahr 1939 genehmigte Haushalts¬

ng wird eine Woche lang durch Auslegung
Gemeindebüro bekanntgegeben. Gleichzeitig
während dieser Zeit der Haushaltsplan zur

Cinsichtaus.
Aus Ostfriesland

Warum die Kühe so wenig Milch gaben
Teufelsmoor. Auf einer Weide befand sich
en mehreren Kühen auch ein junger Ochse,
eine auffallend gute Entwicklung zeigte. Mit
Rühen auf derselben Weide dagegen war es

hts rechtes. Sie gaben sehr wenig Mitch, und
an bermutete, daß die Kühe von Fremden

int
Gestalt des Ochsen festgestellt werden, der den

ühen die Euter ausgesogen hatte. Diese Milch¬
elle ist ihm jezt aber schnell verwehrt worden.

100 000
allgruben

Deutschland

blelleichtauchmehr,dennin vielenScheunenfebendieLukenüberderRenneauswiediefelSteineäußleiffen. feinefeffenBretter, bleStangen
endenlofeaufgelegt! InSangruben fängt man wilde Tiere; durun.defiderteBodenfulen,bieHallgrubengleiben,fiürgenfio jedesJahr viele
MensenzuZodeodernehmendauerndenShedenon (brerGefundheitl

Jeversche Rundschau

Immerwieder die gefährliche Bodenluke
Löningen, In Herssum wollte eine Haus¬

tochter bas Vieh füttern und dazu Futter vom
Bodenholen. Dabei tam sie der Bodenluke zunabe,stürzte auf die Diele und blieb mit schweren
Berlegungen liegen. Die Verunglückte mußte ins
Strantennaus geschafft werden.

3000 hektar Moorboden kultiviert
120 neue Siedlerstellen im Emsland

abgeschloffen
Oberpräsident Stabschef Lube , dessen zwei¬

tägige Besichtigungsreise durch das Emsland
und Ostfriesland jezt abgeschlossen ist,
fonnte sich hier von den gewaltigen Fortschritten
der Emslandkultivierung überzeugen. Von den
seit 1933 vom Staat erworbenen 24 000 hektar
Moorboden wurden bis heute fa st 3000 Sef=
tar fultiviert und zur Besiedelung freige¬
geben . Insgesamt sind 120 Siedlerstellen
geschaffen, deren Größe zwischen 15 und 25 Het¬
tar liegt.

Es entspricht der heutigen Auffassung vom
Wert der Arbeit, daß der nationalsozialiſtiſche
Staat dazu übergegangen ist, die Strafgefangenen
zu den Kultivierungsarbeiten heranzuziehen. Im

Besichtigungsfahrt Luzes

ganzen hat man bisher 14 Lager für etwa 20000
Strafgefangene im Emsland eingerichtet. Am
zweiten Tag stattete der Oberpräsident nach einer
Besichtigung der Erweiterungsarbeiten am Dort¬
mund-Ems-Kanal Leer einen Besuch ab. Unter¬
wegs besuchte Stabschef Viktor Luge auch eine
SA.-Siedlung.

Die Fahrt ging außerdem zur Emsbrücke in
Leeport, die zwar noch im Bau ist, deren Fertig¬
stellung aber aller Boraussicht nach noch vor
diesem Winter gesichert sein dürfte . Man ist zur
Zeit daran, die Zugänge zu dem Mittelstück der
gewaltigen Brücke zu betonieren. Nach Fertig¬
stellung dieser Arbeit wird dann der letzte Teil
der Brücke eingesezt werden.

Bienenvölker vor der „Mobilisierung"
Jeversche Imker zogen in die heide

Die jeverländischen Imker haben sich fast aus- zu Tode und schleppen sie aus dem Kasten . Wes¬
schließlich auf den ,,Mobil -Betrieb" eingestellt, das halb? Für die Bienen in der Marsch bricht
heißt, störbe und Käſten mit ihren Völkern könnun dienun die Zeit heran , die mit Nahrungsknappheit
nen ohne besondere Schwierigkeiten auf Wagen droht, denn während sie in der Obstblüte, in den

verfrachtet werden, um einen Stellungswechsel Rapsfeldern , Weißklee und Linden bislang noch
aus den Marschen des Jeverlandes in die Heide- ein reiches Betätigungsfeld hatten, beschließt hier
flächen der weiteren Umgebung vorzunehmen.

| Diese Woche schon machten sich unter den Völkern
die ersten sicheren Anzeichen bemerkbar, daß die
Mobilisierung zwecks Stellungswechsel vorzubereis
ten ist. Und diese Tatsache nimmt den Imker nun

nunmehr die Natur die Reihe ihrer Gaben für die
Bienenvölker. Hinaus in die Heide . heißt es jetzt
für den Imker, der einmal seine Völker vor dem
Hungertode retten , dann aber vor allem auch sei¬
nen Jahresertrag steigern will !

ganz in Anspruch, unermüdlich beobachtet er seine Junge Königinnen wachsen heran !
Völker, unternimmt Besichtigungsreisen, um die
Stellungen in der Heide regelrecht zu erkunden.
Wir besuchen einen mobil-Betrieb

man

-

In Tettens hatten wir Gelegenheit, einen
Imker und seine Bienen zu besuchen . Da gewann
man einen lebhaften Eindruck von der Mobili¬
sierung"! Imker Hermann Hinrichs machte uns
mit seinen Bienen sozusagen bekannt, mitten
zwischen 450 000 summenden Honigsammlern
fann eine derartige Bekanntschaft recht wenig an=

genehm sein, aber die absolute Sicherheit des
Jmfers wirkt ungemein ermunternd und beruhi¬
gend, so daß man sich schnell an diese ungewohnte
Umgebung gewöhnt und schließlich aus allernäch=haus
ster Nähe vieles von den Bienen kennenlernt , pas

aus dem biologischen Schulunterricht beim
besten Willen nicht wissen kann ! Da gibt es so
viele Geheimnisse, wie es scheint , in die aber der
Imker während seiner langjährigenPragis nahes
zu vollkommen eindringt. Es soll nicht unsere
Aufgabe sein, in diesen Zeilen etwa rein biolo
gische Tatsachen um die Imkerei und Bienenzucht
mitzuteilen, sondern wir wollen unserem Leser
einmal einen Eindruck vermitteln von der großen
Mühewaltungund Tierliebe eines Bienenhalters,
dessen Arbeit einen nicht zu unterschätzendenBei¬
trag für den Nahrungsmittelmarktliefert!

Die Drohnen werden ,.abgeschlachtet"
Vor einem der Kästen sist ein geballter Klum¬

pen Bienen , der sich augenfällig abhebt von der
Ordnung vor den übrigen Behausungen . Die
Bienen sind soeben bei einem großangelegten
Ueberfall und Massenmord! Sie fallen über die
Drohnen , die männlichen Bienen, her, stechen sie

Hochbetrieb in der Jugendherberge Carolinenfiel

Carolinenfiel . Die Jugendherberge Carolinenfiel
hat in diesem Sommer einen gewaltigen Be¬
sucherstrom abzufertigen. Neben zahlreichen
Einzelwanderern , die zum großen Teil mit Rädern
kommen, eine Ueberfahrt nach den Inseln unter¬
nehmen und dann nach Wilhelmshaven
weiterradeln, wird die Jugendherberge von größe¬

ren und kleineren Trupps HJ. und BDM. besucht,
die jeweils hier einen Schulungsaufenthalt auf
mehrere Tage nehmen.

Neustadtgödens. Dem Musterdorf ent¬
gegen ? Erfreulicherweise ist mit einigen
schönen Anlagen , wie Fensterblumen der Haupt¬
straßen, viel zur Dorfschönheit beigesteuert wor¬
den. Leider gibt es aber auch noch vernachlässigte
Vorplätze, besonders am Kirchstraßeneingang an
dem Judenhause C, wie auch an dem gegen¬
über befindlichen Hause. Desgleichen ist es an der
Zeit, daß der frühere Synagogenvorplab , gänz¬
lich verwahrlost, in Ordnung kommt.

nicht jeder kleine Weg
braucht einen hochklingenden Namen

Zur reichsrechtlichen Regelung . der Straßens
benennung wird in der Landgemeinde" ein beachta

licher Appell an die kleineren Gemeinden gerichtet.
Auch für sie sei die neue Verordnung von Beden
tung, ba auch fie immer mehr dazu übergingen, die
Straßen innerhalb der geschlossenen Ortslage zu
benennen. Das dürfte nun allerdings nicht dazu
führen, daß in kleinen ländlichen Gemeinden jeder
leine Weg einen hochtlingenden Straßennamen
erhalte, trotzdem kein Bedürfnis hierzu bestehe. So
etwas würde lächerlich wirken und sich nicht mit
den besonderenEigenarteneines Dorfes vertragen ,
Namen für Straßen seien also nur dort einzufüh¬
ren, wo dies angebracht erscheine.

N

Besondere Erwähnung verdient die Königinnen¬
Nachzucht dieser Imkerei in Tettens . Da gibt es
einen gewissen Stamm 47", eine besonders
schwarmlustige und anerkannte Bienenrasse, Je¬
der Imker hat Interesse daran, solche Bienen in
seinen Körben zu beherbergen und da ist es die
allererste Vorausfegung , daß man eine Königin
im Volk hat, die diesem Stamm 47 angehört ! Mit
Hilfe eines Verfahrens , das dem Laien ungeheuer
kompliziert und niübevoll erscheint , gelingt diese
Nachzucht auch, und Hermann Hinrichs fonnte
uns einen gelungenen Versuch zeigen . Hinter Glas
saben wir eine der begehrten Königinnen ihre
Eier in die Zellen ablegen. Sie bringt es zu
einer Leistung von 3000 Eiern am Tag !

Wie wird der honigertrag
dieses Jahres ?

Das letzte Jahr kann man nicht als erfolgreich
für unsere Imker bezeichnen, denn die Baum¬
blüte fiel fast vollkommen aus , und auch nachher
war nicht viel zu holen für die Bienen. Ganz
dagegen stehen wir in diesem Jahr vor einer
guten Honigernte, wie wir auf Grund verschiede¬
ner Anfragen bei jederländischen Imkern erfah¬
ren fonnten . Es gibt Imkereien , die bis heute
schon einen Ertrag von 750 fg gewonnen haben.
Der gute und reiche Ertrag dieses Jahres wird
sicherlich dazu beitragen , den Honig als eine der
nahrhaftesten Gaben der Natur auf viel mehr
Frühstückstische unserer Volksgenossen zu bringen,
gls es bisher der Fall ist. Der Imfer macht über
die Arbeit von Millionen Bienen , die auch mit
im Dienste des Vierjahresplanes eingeschaltet
sind!

12. SS . hilft bei der Ernte

-ď.

Um die diesjährige Ernte gut hereinzubekom¬
men, werden viele Helfer benötigt. Arbeitsdienst,
HJ. und andere Verbände wurden und werden
aufgeboten, um da einzuspringen, wo Arbeits¬
träfte nicht zu beschaffen sind. Auch die Wehr¬

macht hat Mannschaften für die Einbringung der
Ernte zur Verfügung gestellt. Von der
12. Schiffs - Stamm -Abteilung fuhr
die 5. Kompanie in die Kasseler Gegend, um dort
für einige Zeit bei den Bauern mitzuhelfen.

Kreisfriegertag in Hude

Aus dem gesamten Gebiet des Kreiskrieger¬
verbandes, der die Stadt Oldenburg , den Land¬
freis Oldenburg und Delmenhorst umfaßt, mar¬
schierten am Sonntag 3000 Frontsoldaten mit den
Stameraden der neuen Wehrmacht und den Abord¬
nungen der Partei und Gliederungen zu einer
Großkundgebung in Hude auf.

Seringshai wog 50 Zentner.
Nordenham, Ein kürzlich in Nordenham ange¬

triebener Heringshai wurde nach Wesermünde zur
Verwertung gebracht. Das Tier, das sieben Meter
lang ist, hat ein Gewicht. von etwa 50 Zentner.

*

Oldenburg. Vom Tobe des Ertrin =

fens gerettet. Am Herrenweg geriet ein
Kinderwagen, in dem ein einjähriges Kind saß.
in einen wassergefüllten schlammigen Graben.
Anwohner hörten das Geschrei des Kindes und
zogen den Wagen wieder aus dem Wasser . Glück¬

licherweise hat das Baby keinen Schaden erlitten.
Oldenburg , Vermißt. Seit dem 16. Juli

wird der Schlosserlehrling Erwin Pohl, ge=

boren am 20. Dezember 1922 in Oldenburg , ver¬
mist. Bohl ist im Besibe eines Kleinkraftrades,
Marte MSU. Quid - Kennzeichen DI 50544¬
und fährt in der Gegend umher.

Montag,
den 14. August 1939

Gau und Provinz
Motorradfahrer im Graben ertrunken
Wieder schweres Berkehrsun glud

bei Sande

=
Eine schwere Beiwagenmaschine aus Glad -

bach Rheydt fuhr, von Sande fommend, in
Richtung Jever. In einer Kurve wurde die Ma¬
schine wegen zu hoher Geschwindigkeit aus der
Bahn geschleudert , fuhr gegen einen
Baum , überschlug sich und fiel in einen neben
der Straße laufenden hoch mit Wasser ge¬
füllten Graben , den schwerverleßtenFahrer
unter sich begrabend. Die in dem Beiwagen
fibende junge Dame wurde über den Waffergraben
hinweg in eine Wiese geschleudert . Der Unfall
war von Anwohnern beobachtet worden, die sich
sofort an die Rettung machten. Der Fahrer,
ein Mann qus Rheydt, war tot , die

music ichwerverfest inBeiger
das Wilhelmshavener Krankenhaus gebracht wer¬
den. Die Gendarmerie nahm den Tatbestand auf.

Graf Zeppelin" kommtnach Bremen
Die Bremer Flughafen -Betriebs -Gesellschaft

hat mit der Deutschen Zeppelin-Reederei" eine
Vereinbarung getroffen, derzufolge der L3. 130
,,Graf Zeppelin" am 3. September von Frant¬
furt nach Bremen fommen und auf dem Bremer
Flughafengelände landen wird . Die am Tage der
Landung des Zeppelins ferner zur Durchführung
fommenden übrigen flugsportlichen Vorführungen
dürften nach den bisher getroffenen Vorbereitun
gen den Großflugtag zu einem besonderen Erleb¬
nis gestalten.

logal
Togal ist hervorragend bewährt bei

Rheuma Nerven- und
Ischias Kopfschmerz
Hexenschuß Erkältungen
Unzähligen haben Togal - Tabletten
rascheHilfe gebracht, Die hervorra¬
gende Wirkung des Togal ist vonÄrz¬
ten und Kliniken seit 25 Jahren bestä¬
tigt. Keine unangenehmenNebenwir¬
kungen . Haben auch Sie Vertrauen

such aber nehmen Sie nur Togal .
1.24. Id allenApotheken

gegen
Nerven

Schmerzen machenSienochheuteeinenVer¬-

3wei Pferde vom Blig erschlagen Frau und
Kind verlebt

Wildeshausen. In Bühren schlug ein Bliz
bei einem schweren Gewitter in ein Heuerhaus,
erschlug die auf der Diele stehenden beiden Pferde
und verletzte außerdem noch eine Frau und ein
Kind, die sich gleichfalls auf der Diele befanden.
Der das Gewitter begleitende Sturm richtete an
den Bäumen starken Schaden an .

Gegen einen Kraftwagen gerast und getötet
Buxtehude. Ein Ingenieur, der, von Buxtehude

kommend , mit ſeinem Kraftrad die Straße nach
Estebrügge befuhr, bemerkte beim Überholen eines
Kraftwagens nicht einen entgegenkommenden
Kraftwagen . Bei dem Zusammenprall wurde der
Motorradfahrer über den Kraftwagen hinweg auf
das Straßenpflastergeschleudert , wo er mit schwe¬
ren Verlegungen liegen blieb. Bei Einlieferung
in das Buxtehuder Krankenhaus fonnte nur noch
der Tod festgestellt werden.

Ein 14jähriger Lebensretter
Celle . Eine mutige Rettungstat vollbrachte der

14jährige Paul Heimberg aus Celle . Beim Baden
war ein zehn Jahre altes Mädel von der Strö¬
mung fortgerissen und abgetrieben worden. Der
Bierzehnjährige sprang sofort nach und es gelang
ihm, das Mädel vor dem Extrinken zu retten .

Von einer Mauer begraben
Lüneburg . Beim Neubau eines Affumulatoren¬

schuppens stürzte eine Mauer plößlich ein und be¬

grub einen Arbeiter unter sich. Als man den
Berschütteten befreit hatte, war der Tod bereits
eingetreten.

Die Hede als letzte Rettung.
Läningen, In der Nähe des Bahnhofs vor der

geschlossenen Eisenbahnschranke scheute plötzlich das
Pferd eines Landwirts . Zum Glück bewahrte der
Lenker bei der folgenden rasenden Fahrt vollkom
mene Ruhe, so daß schweres Unglüd verhütet wer¬
den konnte. Dem Landwirt gelang es , den wildge¬
wordenen Gaul in eine Hecke zu lenken, wo er ihn
zum Stehen und zur Ruhe bringen konnte.
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Politik in Kürze Leistungssteigerung auf der gleichen Fläche im

Denkmal für Otto Planetta.
Vor dem Kreisgebäude der NSDAP. im Wiener

Gemeindebezirk Hernals fand die feierliche Enthül¬
lung eines Denkmals für den in der Systemzeit
durch Henkershand gemordeten Führer der
nationalsozialistischen Julierhebung , Otto Planetta,
statt, zu der neben Gauleiter Bürckel zahlreiche
Vertreter der Partei, des Staates und der Wehr¬
macht sowie die Anghörigen des Verstorbenen er¬
schienen waren.
Die Jungfaschistenverabschiedeten sich von Weimar.

Nach enem dreitägigen Besuch in Weimar sezen
die 222 Jungfaschisten gestern ihre Freundschafts¬
fahrt fort. Am Sonntag hatten sie zusammen mit
der HJ. und dem Arbeitsdienst ein Kornfeld abge¬
erntet.
Anerkennung des Stabschefs für Harbig.

Stabschef Luze sprach dem SA.-Mann Harbig zu
seinem neuen Weltrekord im 400 -Meter-Lauf seine
besondere Anerkennung aus .

Mehrleistungen im Gartenbau notwendig.
Der 3. Reichsgartenbau-Tag in Stuttgart stand

ganz im Zeichen der 3. Reichsgartenschau. In
Reden kam zum Ausdruck, daß auch beim Garten¬
bau die Foderung auf mengen- und gütemäßige

Vordergrund steht.
Hotelbesitzer der Welt in Frankfurt.

Aus Anlaß des 70jährigen Bestehens des Inter¬
nationalen Hotelbesigervereins, der 1869 von Otto
Caracciola, Rehmagen, gegründet wurde, versam =
meln sich die Hoteliers aus allen Ländern der
Welt am 3. Oktober in Frankfurt am Main zu
einem Jubiläumskongreß .
Unerschütterliche Neutralität der nordischen Staaten

Die Außenminiſter Schwedens und Norwegens
sowie der dänische Innenminister sprachen sich auf
einer Rundgebung an der schwedisch-norwegischenGrenze für die Beibehaltung einer festen und uner¬
schütterlichen Neutralität der nordischen Staatenaus.
General Gambara Botschafter in Madrid.

Anstelle des Grafen Viola, der nach Rom berufen
wurde, wurde General Gastone Gambara zum ita¬
lienischen Botschafter in Spanien ernannt. General
Gambara war während des spanischen Bürger¬
trieges Kommandeur der italienischen Freiwilligen¬
truppen .
Neue spanische Regierung wurde vereidigt.

In Burgos fand am Wochenende die feierliche
Eidesleistung der neuen spanischen Minister statt.
Anchließend daran traten die Minister unter dem

Vorsitz des Caudillo zu ihrem ersten Kabinettsrat
zusammen.
Japanische Delegation nach Tientsin abgereist.

Die Berichte aus dem Fernen Osten haben in
London jeglichen Optimismus beseitigt . Es heißt,
die japanische Delegation bei den Verhandlungen
in Tokio werde nach Tientsin zurückkehren .
Empörung über englische Ausbeutung.

Bei den Feierlichkeiten am Tag der Rückerobe¬
rung, der zur Erinnerung an die Vertreibung der
englischen Eindringlinge aus Buenos Aires vor 134
Jahren begangen wurde, kam es zu anti -englischen
Kundgebungen.

ferienheim an künstlichem See
Freiwillige Ueberstunden erbrachten das Geld.

Badestrand für 20 000 ersteht bei Weimar .
Weimar, 14. August (Eigene Meldung) .

Beim Kreistag der NSDAP. in Weimar wird
auch eine bedeutsame Architekturausstellung ,,Das
alte und das neue Weimar " eröffnet. Sie enthält
1. a. das Modell eines künstlichen Sees , der in der
Nähe Weimars entsteht . Dieses Seeprojekt, das
die Billigung des Führers gefunden hat, bietet
Weimar die Möglichkeit zu großzügiger Ausübung

des Waffersportes. Die WafferflächewirdMeter lang und 500 Meter groß seinundeBadestrand für 20 000 haben.
Ein bedeutendes Objekt an diesem SeeitArbeiter und Ferienerholungsheim AdelArbeit", das aus Mitteln der Frik-SaudStiftung errichtet wird, und dessen Fondsthüringischen Arbeiter aus freiwilligen lestunden geschaffen und ihrem Gauleiterzu feizehnjährigen Gauleiterjubiläum überreichthabe

700 millionen für Bauten
Prag, 14. Auguſt (Eigene Meld

Für das laufende Jahr sind die AusgabenöffentlicheArbeiten im Protektorat auf 700
Kronen veranschlagt worden. 400 Millionennen stehen zu Straßen = und Brüdebauten zur Verfügung. In diesem Bet
sind die Kosten der tschechischen Fernstraßennicht einbegriffen. Für wasserwirtschaftlicheBasollen 120 Millionen aufgewendet werden,Millionen wurden den Vorbereitungsarbeitenden Donau-Oder-Kanal , der im kommenden
begonnen werden soll, vorbehalten. Für denfind Arbeiten im Werte von 250 MilliKronen vergeben worden.

Die Geburt eines Sohnes zeigen hocherfreut an
Masch.-Obermaat
Heinrich Meier und Frau Erna

geb. Ellermeier

3. 3. Marinelazarett

Für die aus Anlaß unserer Silbernen Hochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir auf diesem
Wege allen Bekannten unseren herzlichsten Dank.

Erich Kaiser und Frau
Werftstraße 97.

Statt Karten.
Für die überaus reichen Glückwünsche und

Geschenke anläßlich unserer Goldenen Hochzeit
danfen wir allen recht herzlich, ferner den Be¬
hörden für freundlich zugedachte Spenden.

3. Janßen und Frau
Wilhelmshaven, im August 1939
Admiral-Klatt-Straße 26

Wir erhielten aus Miami (Florida) die
erschütternde Nachricht, daß unser lieber
Bruder, der

Kaufmann

Johannes A.Wilkens
am 25. Juli gestorben ist. Er war 52 Jahre alt.

In tiefer Trauer
Anna Blohm , geb. Wilkens
finrich Wefer u. frau Leni, geb. Wilkens
Elifabeth Wilkens
Grete Wilkens
und Angehörige .

Wilhelmshaven, den 12. August 1939.
Holtermannstr. 42.

Im idealen Heim kennt die Hausfraudie Waschküche nur vom Hörensagen
In diesem Heim herrscht Frohsinn, alle unnötigeArbe
wird vermieden , immer hat die Hausfrau Zeit für ihren
Mann, für die Kinder , an keinem Tage gibt es Unord
nung im Hause, denn die große Wäsche wäscht die

Union "Deutsche Neuwäschere
DIE WASCHEREI FÜR DEN GEPFLEGTEN HAUSHALT

Schreiben Sie eine Karte an die Kasinostraße 8, oder rufen Sie 1422 an,der ,.UNION" -Wäschedienst bedient Sie pünktlich.

Zug- u.
Ihr Einkauf ist erst dann vollkommen , Schleud
Wenn Sie Köstriger Schwarzbier mitgenommen . Garnitur

Strahlendo
Marktstr.2

Am 11. August , vormittags, entschlief plötzlich
und unerwartet im 73.Lebensjahremein lieber Vater,
Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel

Eduard Valentin
Dieses ist besonders schmerzhaft , da vor acht

Wochen unsere liebe Mutter ihm im Tode vor¬
anging.

In tiefer Trauer:
Frieda Hofmann, geb. Valentin.
Wilhelm Hofmann.
Sophieliese Hofmann
und Angehörige .

Wilhelmshaven , den 14. August 1939.
Flensburger Straße 26.
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem

15. August , 14.30 Uhr , von der Kapelle des
Heppenser Friedhofes aus statt . Freundlichst zu¬
gedachte Kranzspenden dorthin erbeten.

Marine¬
Kamerad

schaft
,,Admiral
Graf vonBaudissin" Wilhelmshaven im

NSDMB(NS.-Reichskriegerbund )
Am 11. 8 verstarb nach kurzer

Krankheit unser lieber Kamerad

Eduard Valentin
Mit ihm ist ein guter alter Ka¬

merad von uns gegangen . Sein
Andenken werden wir stets in
Ehren halten. Zur Beisetzung
versammelt sich die Begräbnis¬
abteilung A Jam Dienstag,dem
15. 8.. nachm. 14.15 Uhr vor der
Leichenhalle Heppens.
Der Mar.-Kameradschaftsführer.

Capitol
Noch bis Donnerstag
Beiprogramm :

Deutsche
Noch bis Donnerstag
Beiprogramm:Der Westwall Der Westwall

Hauptfilm : Hauptfilm :
Sensationsprozeß Casilla Die Geliebte

Wegen der großen Länge des Programms heute und die anderen Tage bisDonnerstag Beginn der 1. Vorstellung 5.30 Uhr. Es wird gebeten,rechtzeitig zu erscheinen .

Erstaunlich!
Phoenix Zick-Zack Nähmaschinen
versenkbar nur noch 212.- RM, bar

Mennebäck W'havener Str. 53
Beschäftige keine Agenten.

Büromöbel
liefert preiswert
und prompt

In Holz- und
Stahlausführung

Carl H. Grothe
BREMEN, Ansgarikirchhof 10

Christuskirchengemeinde
Für das laufende Rechnungsjahr ist eine

Umlage in Höhe von 5% der Einkommen
steuer von 1938 beschlossen worden. Die Be¬
scheide, die den Steuerpflichtigen in diesen Ta
gen zugehen, geben über alles weitere Auskunft.

Wilhelmshaven, den 11. August 1939.
Der Kirchenvorstand:

Siuts.

Zurück
Dr. Bohlmann

Behörden
werden schnell und zuver¬
lässig bedient durch Bruns

Lichtpausanstalt
Mellumstraße 12 Ruf 2521
Ecke Schillerstraße

Tanzftunde

Hans Offermann
Gesellschaftshaus

Bismarckstraße (Hitlertor)
Abendunterricht täglich 21 Uhr(außer Sonnabend - Sonntag).

Bekanntmachung

Achtung Hautleidende!
Wichtige Nachricht über ein neues Heilmittel!VoreinigerZeit ist es gelungen, ein neues Heilmittelfür diemitHautkrankheitenGeplagtenzu erfinden. Diesesneue, im Her¬stellungsverf.2-fachpat. Heilmittel ist ein Kefirpräparat,es enthält keinerlei chem. Zusätze und ist daher unschädlich.Flechten -Hautausschlägedie spez.von unreinem Blut her¬rühren, Furunkel , Pickel , Mitesser, Ekzeme, (auch Berufs¬ekzeme), sowie unreine Haut könnenjetzt durch,dieses neuePräparat in vielen Fällen bekämpftwerden, und z. Teil sindauch bei Schuppenflechte günstige Ergebnisse erreichtworden. Das neue Präparat hat Heilerfolgeaufzuweisen,dieimmerwieder bestätigt werden u.vieleAnerk.z.T. von jahrel,veralt.Fällen liegen vor. Kurp . 3,95 RM, Großp. 3 fach6,60 RMfrco , Nachn . Int. Broschürenund viele Anerk. sendet kostenl.Dr. E. Günther & Co., Rudolstadt/Thür , Block 306

Lichtpausanstalt
Marktstraße 61 - Fernruf 31

Müller
Börsenstraße 59
Ankauf sämtlich.
ebraucht. Möbel

gegen Kaffe zu
höchsten Preisen

unter den gut17 000 Lesern des
Kuriers werden
ficher mehrere
sein, die den von
Shnen gewünsch

موم

Wegen Kabelarbeiten wird die ten GegenstandStromlieferung am 15. 8. 1939 von zu verkaufen ha¬8-10 Uhr in folgenden Straßen ben. Sie müssenunterbrochen: nur einmal durch
Herbart , Schulstr. , Birkenweg die urier-Ge¬
zwischen Kirchreihe und Mühlen - legenheits-Klein¬
weg sowie Widutind- u. Sachsen- anzeige bei ihnen
straße. anfragen. Der
Gas- und Elektrizitätswerke Erfolg wird dann

Wilhelmshaven-Rüftringen GmbH. nicht ausbleiben.

Herren¬
KleidungGebr.

Voslapp
Bestellungen auf

Farben und
Tapeten

fürs NeuenderFarbenhaus
werden angenommen .

Sengwarder Straße 91.

Donheute auf 1
morgenerhaltenSie Ihre

Stempel u.Gravierungen
Fernruf450

Werftste
Chr.

Wiechmann,

Fahrt zum
Rotesand-Leuchtturm

mit Bäderdampfer „ Stadt Rüstringen" ab
I. Einfahrt Mittwoch , 16.30 Uhr.

Nachmittagsfahrten nach Wanger¬
Fahrpreis einschl . Kaffeegedeck RM. 2.00.

ooge fallen am Mittwoch, Don¬nerstag, Freitag aus.
Aenderungen vorbehalten .

Seebäderdienst Wilhelmshaven G. m. b. H,
Bahnhofsplatz Fernruf 28.

Die amtliche

Gewinnliste

Thering

der Prämienziehung
der XIII. Reichslotte
rie für Nationale Ar
beit liegt in unferer
Geschäftsstelle, Gö¬

ferstraße 24, zur Ein
sichtnahme aus.

Die Kinderlandoerfchichung der 160.
Brüche zwifchen Stadt und Land

Meldet Freipläte!

Knaben¬
KleidungWilhelmshavenerstr. 73 gegenüber der Schauburg



Beilage zum
Wilhelmshavener

Kurier.
Wilhelmshavener Rundschau

küftenflieger über unseren Nordseeinseln
DienSFk.-Gruppe 3 Nordwest im deutschen Küftenflug erfolgreich- Wurfhölzer über Wangerooge

leuchte angeflogen werden.

abgeworfen
An diesem Wochenende gab das Motorengebrumm der Küstenflieger den Badegästen auf | Zielabwurf durchgeführt und Fehmarn-Marien¬

unseren Nordseeinselndie Begleitmusik zu ihrer Ferienfreude . Zwei Tage lang waren die 73 Teil¬
nehmer des Deutschen Küstenfluges im Zickzackflug von einem Flugplatz zum andern gejagt. Olden¬
burger Flieger waren am Bodensee gestartet, wieder andere in München, in Köln und in anderen
großen Städten des Reiches. Die Punktejagd des Sternfluges führte dann alle Teilnehmer des
Küstenfluges nach Borkum, dem Ziel des ersten Teiles des Wettbewerbes. Wer auf diesem Stern¬
flug die meisten Flughäfen angeflogen hatte, erhielt 500 Punkte gutgeschrieben.

Heller Sonnenschein lag am Sonnabendmittag
ber dem Flugplatz von Borkum. Die flug¬
geisterten Kurgäste begrüßten die Sportflieger

herzlich, die gegen 12 Uhr erschienen und in
item Abstand die Ziellinie überflogen. Man
fonnte 66 Flugzeuge zählen, sieben Wettbewerbs=

teilnehmer waren inzwischen durch Motoren¬
haben ausgeschieden.

"
Korpsführer Christiansen nahm, außer

Bettbewerb mit seiner Messerschmitt-Taifun"
am Rüstenflug teil und beobachtete mit großem
nteresse, wie seine Männer ihre Flugzeuge in

das Notlandefeld einrollen ließen. Es war be=

wundernswert, wie oft die Maschinen genau über
demKreuz abſtoppten, ein Beweis für den hohen
Ausbildungstand der Sportfliegerei des NS.¬
Fliegerforps.

Nach kurzer Rast wurden die Propeller
wieder in Bewegung gesetzt, und es ging nach
Bangerooge weiter . Die Besagungen hatten
hierein Wurfholz in einem Kreis von zehn Me¬
tern Durchmesser zu werfen. Richtiges Werfen
brachte30 Gutpunkte ein. Landete das Wurfholz
außerhalb des Kreises, so wurde für jeden Meter
in Gutpunkt abgezogen .

zu

Dieser Zielabwurf über Wangerooge war das
Endedes zweiten Teiles des Wettbewerbes. Die
Maschinen steuerten nun den Uebernachtungs¬

fen Bremen an, wo im Alten Rathaus der
egierende Bürgermeister SA.-Gruppenführer

Böhmder die Wettbewerbsteilnehmer
inem fröhlichen Kameradschaftsabend eingeladen
hatte. In einer Ansprache, in der er für die herz¬
liche Begrüßung dankte, betonte General der
Flieger Korpsführer NSFK . Christiansen ,
daßes kein Zufall sei, wenn der Küstenflug zu
einem größten Teil im zweiten Teil des Wett¬
bewerbs über den Gau Weser - Ems führe
undBremen als Uebernachtungshafen vorgesehen

Von der Kriegsmarine
Zwei U-Boote in Dienst gestellt

Nie Ehemaligen" von ..11B 49" waren in
Kiel dabei

amIn der Blücherbrücke in Kiel wurden
Connabendmorgen die Unterseeboote ,,U 61" und

49" in Dienst gestellt . In dieser militärischen
feier waren die ehemalige Kriegsbesagung von
* 49" mit ihrem erfolgreichen Kommandan¬
tan, Korvettenkapitän von Mellenthin , aus allen
Gauen und aus dem Ausland herbeigeeilt, um
ein Wiedersehen zu feiern und kameradschaftliche
Fühlung mit der jungen ,,U 49"-Besatzung auf¬
sunehmen . Auch von den vor dem Feind ge=
bliebenen U-Booten ,, 49" und RS 49" waren
nocheinige Kameraden gekommen.

habe. In dieser nordwestlichsten Ecke des Reiches
und besonders in Bremen sei von alters her
Handel und Schiffahrt zu Hause. Gerade der
Schiffahrt dürfte die Fliegerei in der Weite ihrer.
Gedanken und in ihrem Unternehmungsgeist ge¬
folgt sein. So sei es verständlich, daß Bremen
neben der Tradition als Schiffahrt treibende
Stadt auch als Stadt der Flieger Tradition auf¬
weisen könne.

Nach der Indienststellung und Besichtigung der
Boote trat man eine gemeinsame Fahrt nach
labe und zum U-Boots -Ehrenmal Möllenort
an, wo Korvettentapitän a . D. von Mellenthin
einen Kranz niederlegte.

*
Das Linienschiff ,,Schlesien" ist am 12. August, vor¬

mittags, in den hiesigen Hafen eingelaufen und hatamLiegeplab A 4 festgemacht.
Der Zerstörer ,,Wilhelm Heidkamp" verließ gestern

früh den Kieler Hafen und kehrte nachmittags dorthin
Das Torpedoboot Tiger" ging am 13.zurück.

Gestern wurde eine Zwischenwertung über den
Sternflug bis Borkum ausgegeben. Hierbei
konnte der NSFK.-Obersturmführer Dem pe =wolf von der NSFK.-Gruppe 3 Nordwest in
seiner Klasse den ersten Platz belegen . Bech hatten
die Sieger im Westdeutschen Rundflug, NSFK.¬
Gruppenführer Zahn und NSFK.-Sturmführer
Winter. Bei der, Landung in Dresden hatten sie
das Unglück , durch Blockieren der Bremse einen
Kopfstand zu machen und ein Rad und die Me¬
tallschraube zu beschädigen . Sie gaben aber nicht
auf. Nur eineinhalb kostbare Stunden waren da¬
bei verloren gegangen.

Allerdings konnte man noch nicht genau tip¬
pen, wer den Endsieg und damit die Hermann¬
Göring -Plakette des NSFK . gewinnt. Doch das
eine hat dieser Küstenflug gezeigt , nämlich die
prachtvolle Kameradschaft in den
Reihen des NS. Fliegertorps und
den hervorragenden Stand seiner

Der letzte Tag des Wettbewerbs , der gestrige
Sonntag, brachte noch eine Reihe schwieriger
Orteraufgaben über dem Watten¬
meer , Geschicklichkeitsprüfungen und Pünktlich
keitsflüge. Hierbei mußte Kiel-Holtenau an=

geflogenwerden, dann über dem Bothkampersee ein Ausbildung .

Augustvon Kiel nach Warnemünde in See.
Unterseeboot , 31" lief am Sonnabend früh

Das Unterseeboot ,,
DasinWilhelmshaven ein.
af am 12. August in Binz ein.Die

fahrt nach Kiel.

26"

amFernleitboote ,,Komet“ und „ Bliz“ sindGonnabend in den hiesigen Hafen eingelaufen und
habeninder alten Torpedowerft festgemacht. - ,, 14"
berließam 12. August, vormittags , Wilhelmshaven zur

Die 2. Räumbootsflottille mit den Booten R 25 ,26, 27, 28, 29 , R 30, R 31 und R 32 liefam12, August, mittags , in Cuxhaven ein . Am 13.
Augustist die Flottille von Cuxhaven nach Kiel in See

DasVersuchsboot ,,Otto Braun" lief am Sonnabendin Curhaven ein. Das Räumbootsbegleitschiff
Brommy" ging gestern von Cuxhaven nach Kiel in

gegangen.

Bee.
hierein und machte in der alten Torpedowerft fest.

DerStationstender ,,Frauenlob" traf am Sonnabend

=

Werkscharmänner aus 23 Gauen an der
7000 männer erlebten bislangNordsee / DieSchönheiten unserer küſte

Wenn man mit dem Weserdampfer von Bremen
nach Bremerhaven fährt, entdeckt man auf dem
Strandgelände der Stadt Nordenham auf dem
linken Weserufer das dreiteilige Reichswerkschar¬
ferienlager . Es hat sich hier in den Baum¬
pflanzungen und in den grünen Anlagen einen
wirklich schönen Plaz ausgesucht . Partei und
Stadtverwaltung haben nichts unversucht gelassen ,
um der ganzen Anlage das Gesicht eines einladen¬
den Gemeinschaftslagers zu geben.

Die
Dienstiegelyachten ,,Wotan",,,Helgoland",,,See¬

hiesigenHafen ein.
nichtstatt.

Im Jahre 1936 wurde das Reichswerkschar¬
ferienlager es gibt nur noch ein weiteres in
Beſtwig im Sauerlande von Horumersiel nach
Nordenham verlegt. Es besteht heute vier Jahre
und gehört zu den wichtigsten Einrichtungen der
Stadt .

jorelle" und Wal" liefen gestern nachmittag in den

August 1939 auf der Weser angekündigt war, findet
Die

Verdunkelungsübung, die für den 15. bis 16.

Poststationen. a) Für die Unterseebootsflottile ,,Salz¬webel" mit U-Bootsbegleitschiff ,,Saar" und den Unter¬jeebooten , 27, 1 28, 29, u 30, u 31, 1 33, 34und 1 32" bis 20. August Wilhelmshaven , vom 21 .August bis 3. September Kiel-Wit, vom 4. bis 10.September Billau.tillemit den Booten ,,Leopard, Luchs , Seeadler, Tiger,
b) Für die 6. Torpedobootsflot¬

unsere Nordsee kommen , ein großes Erleben. Da
wird z. B. Montags der Musterbetrieb der

Midgard" besichtigt. Am Dienstag sehen die
Männer das Norddeutsche Seekabelwerk. Der
Mittwoch bringt eine Fahrt nach Helgoland. Und
dann der Donnerstag : Es iſt eine alte Tradition ,
daß an diesem Tage der große Kameradschaftsabend
des Reichswerkscharferienlagersin der Strandhalle
steigt. Was die Kameraden in den kurzen Tagen
ihres Zusammenlebens in froher Kameradschaft zu
einem Programm zusammentragen, erhält in
jedem Falle den größten Beifall der Volksgenossen,
die in Scharen dieſe Kameradschaftsabende be¬
fuchen.

Ein Tag im Kriegshafen
Alle acht Tage kommenneue Männer Wilhelmshaven

Aus 23 Gauen verleben die Werkscharmänner
hier ihre frohen Ferientage . Alle acht Tage
kommen neue Männer , die jeweils Sonntags sich
in Bremen sammeln und dann am Sonntagabend
mit dem Weserdampfer in Nordenham eintreffen.
Etwa 120 Mann ziehen dann das ist längst
alter Brauch geworden unter größter Betei¬
ligung der Nordenhamer Bevölkerung ins Lager,
wo sie unter der Obhut des Lagerführers , Pg.
Diekmann, Tage der Erholung , der Kameradschaft
und der vorbildlichen Gemeinschaftsgesinnung er¬
leben.
Schwaben , Sachsen und Bayern
erleben die Nordsee

Recht interessant ist es , einmal den Tagesplan
der laufenden Woche zu überfliegen. Er ist viel¬
gestaltig, abivechslungsreich und gibt den Männern,
die aus dem Süden unseres Reiches , aus Schwa¬
ben, Sachsen, Bayern usw. zum erstenmal an

Nach einer Besichtigungsfahrt des Freitags nach
Bremerhaven , wo die ,,Bremen“ , „ Europa “ oder
der ,,Columbus" besichtigt werden, vereinigt der
letzte Tag, der Sonnabend , dann das Lager noch
zu einer Besichtigungsfahrt zur Kriegsmarinestadt
der Nordsee , Wilhelmshaven .

Montag,
den 14. August 1939
Nr. 188

Ausgefallen!
,,Nanu, Herr Bademeister, heute sollte doch

das Strandfest stattfinden?" Diese Frage
wurde gestern vormittag wohl häufig an den
Mann gerichtet, der den Wilhelmshavenern am
Strande etwas bieten wollte und dem das Wetter
schon einmal einen Strich durch seine Vorberei¬
tungen gemacht hatte. Ja, das Sportfestam Süd¬
strand war auch am gestrigen Sonntag nichts , es
mußte ausfallen , da das Wetter nicht die Vor¬
bedingungen geschaffen hatte.

In der Zwischenzeit bietet der Nordenhamer
Strand genügend Abwechslung . Hier kann man die
Männer bei fröhlichen turnerischen Spielen be=
obachten, und mancher Binnenländer wurde hier
im Werkscharferienlager zu einer ,,Wasserratte".

Das mag parador klingen, denn bekanntlich
war es gestern ausnahmsweise schön, den ganzen
Nachmittag schien die Sonne und die Wilhelms¬
havener hatten endlich einmal die Möglichkeit,
einen richtigen Sonntagnachmittagsspaziergang
zu machen . Aber Sonntag morgen war es eben
noch nicht so, da wurde die Sonne oft verdrängt
von schweren Wolken , die ihre wenn auch kurzen
Regengüsse auf Wilhelmshaven niederfallen ließen

Alljährlich wird das Reichswerkscharferienlager
am 15. Mai eröffnet. Und sobald hier an der
Küste das Wetter rauh und unfreundlich wird,
schließt auch das Lager seine Pforten . Das ist
in der Regel am 15. September der Fall. In
dieser Zeit sammeln unsere Kameraden ihre Ein¬
drücke, die sie dann wieder mit in ihre Heimat
zurücknehmen , um von der Schönheit der Nordsee¬
landschaft zu erzählen.

Zwei Wilhelmshavener
tödlich verunglückt

Schwerer Verkehrsunfall in der Nähe von
Accum.

In der vergangenen Nacht kurz nach 24 Uhr
fuhren auf der Straße von Heidmühle nach Wil¬
helmshaven kurz vor Accum in der scharfen Kurve
ein Motorradfahrer mit Beifahrer gegen einen
Baum . Der Fahrer des Motorrades , der durch
den Anprall gegen den Baum geschleudert wurde,
war sofort tot. Auch der Beifahrer , der auf die
Straße geschleudert wurde, verunglückte tödlich.
Es handelt sich bei den Toten um zwei Wilhelms¬
habener.

und die denn auch den Rasen wieder naß und die
Badegäste unlustig gemacht hatte, so daß um
10 Uhr, als das Sportfest beginnen sollte, noch
nicht genug los war am Südstrand. Erst später,
als die Wilhelmshavener merkten, daß die Sonne
doch immer wieder siegte über die schweren Regen¬
wolfen, entwickelte sich am Südstrand das be¬
kannte Badeleben , und nachmittags gar, als zwar
fein Hochwasser war , doch der schönste Sonnen¬
schein, konnte der Bademeister immerhin noch die
Kinderbelustigungen durchführen mit Sacklaufen
und ähnlichen Scherzen, und auch das Schautur¬
nen fand statt, das Gewichtheben und was sonst
zum Programm des Nachmittags gehört hätte.

Der Bademeister resigniert nun schon etwas
vor den Tücken des Wetters , er sagt mit Recht,
daß ein von langer Hand vorbereitetes Fest am
Südstrand bei dem unbeständigen Wetter kaum
möglich ist. So will er später einmal von heute
auf morgen, wenn die Sonne etwas länger lacht ,
ein Sportfest am Südstrand aus dem Steg¬reif machen . Ja, man muß das Wetter über¬
listen, sonst schlägt es uns doch ein Schnippchen.
Nun, gestern nachmittag zeigte es sich von der
besten Seite und die Wilhelmshavener waren
dankbar für diesen schönen sonnigen Sonntagnach¬
mittag , der dann auch gut ausgenutzt wurde.

Das Frühkonzert des städtischen Orchesters im
Parkhausgarten mußte, da am Sonnabend schon
Regenwolken sich zeigten und der Sonntag morgen
noch nichts Besseres versprach , ebenfalls ausfallen .
Dafür werden alle Musikfreunde am Dienstag =
abend wieder ein Sommerkonzert im Parkhaus¬
saal genießen können. A.

Karl fouquet" heißt der neue Gig-Dierer
30 Jahre Wilhelmshavener Ruderclub

den festlich geschmückten neuen Gig-Vierer ber¬
sammelt, neben dem die Besatzung mit ihren Rie¬
men angetreten war. !

Draußen an der Mariensieler Schleuse herrschte
am Sonnabendabend und am gestrigen Sonntag
Hochbetrieb . Der Wilhelmshavener Ruderclub
feierte die Wiederkehr des Tages, an dem er vor Der Vereinsführer Ballach hielt eine An¬
30 Jahren von wassersportbegeisterten Wilhelms- | sprache , in der er auf die Geschichte des Wil¬
havenern gegründet wurde.

Den Auftakt zu dieser 30jährigen Gründungs¬
feier bildete am Sonnabendabend ein in den Räu¬
men des Clubhauses in Mariensiel durchgeführtes
Bordfest , bei dem die Ruderer und ihre Ange¬
hörigen einige recht frohe und schöne Stunden in
den festlich ausgestalteten Räumen verlebten und
ihre besondere Freude an den humorvollen Zeich¬
nungen hatten , die die Wände bedeckten und die
sehr zur Erhöhung der Stimmung beitrugen.

Ein neues Boot wird getauft

an

Gestern nachmittag versammelten sich dann die
Mitglieder des WRC . und eine Reihe von Gästen
draußen beim Bootshaus der Mariensieler
Schleuse. Es hatten sich nicht nur die aktiven Ru¬
derer und Jungmannen eingefunden, sondern auch
die alten Clubkameraden, denn an diesem Tage
galt es , Rückschau zu halten auf die dreißigjährige
Geschichte der Wilhelmshavener Ruderer . Am MastJitisund Wolf" bis 27. August Kiel, ab 28. August wehte die Flagge des Ruderclubs , flankiert von den

c) Für die Tor¬
bis auf weiteres Wilhelmshaven.peboschulflottille mit den Booten ,, 107, 108, 110und

111" bis 25. August Neustadt und dann bis auf
d) Für die 5. Torpedo¬

weiteres
Flensburg-Mürwik..bootsflottille mit den Torpedobooten ,,Greif, Möwe,Albatros und Kondor" ab 14. August bis auf weiteresSwinemünde.auf

weiteres Kiel-Ellerbek..Hans Lody" und ,,Erich Giese" ab 14. August Bremer¬haven. Für den Zerstörer ,,Bernd von Arnim " bis17.
AugustGrömiß und dann bis auf weiteres Bremer¬

Für das Torpedoboot Falke" bis
e) Für die Zerstörer

haven

Flaggen des Reiches und des Wassersportes, darun¬
ter wehten zahlreiche Bootsflaggen befreundeter
Ruderclubs . Auf dem Vorplay des großen Boots¬
raumes hatten sich die Ruderer und ihre Gäste um

Volksgenosse , auch du nimmst teil
am Reichsparteitag 1939,

indem du die Plakette trägst.

helmshavener Ruderclubs einging und einen
Rückblick gab über die 30 Jahre , in denen dieser
wertvolle Wassersport in unserer Stadt vom
WRC . betrieben wurde. Er erinnerte an die
ersten Anfänge, an den kurz vor dem Kriege er¬
folgten Bau des Bootshauses an der Marien¬
sieler Schleuse, an den gewaltigen Rückschlag, den
der Club nach dem Kriege erfuhr und an den
restlosen Einsatz so vieler Mitglieder , die es
immer wieder verstanden haben, die Idee des
Rudersportes auch durch die schwersten Zeiten
hindurchzulotsen. Sein Dank galt darum auch
allen denen, die aus der Gründerzeit des Clubs

an dieser Feier teilnahmen, ganz besonders aber
dem verstorbenen Clubkameraden Karl Fou
quet, dessen Namen der nunmehr getaufte Gig¬
Vierer erhielt.

Bevor die Bootstaufe vollzogen wurde, ge¬
dachten die Teilnehmer der schlichten und doch so
eindrucksvollen Feierstunde ihrer im Weltkriege
gefallenen Kameraden und der später verstor
benen Gründer , und dann klang die Stunde aus
mit einem Gelöbnis zum Führer. Nachdem der
neue Gig-Vierer „Karl Fouquet" zum erstenmal
zu Wasser gebracht war und eine kurze Fahrt
unternommen hatte, vereinigten sich alle Teil¬
nehmer der Gründungsfeier im Clubhaus zu¬
einer Kaffeetafel und einem kameradschaftlichen
Beisammensein, das alle die, die den Wilhelms¬
havener Rudersport fördern, und sich für ihn ein¬
setzen, noch manche Stunde zusammenhielt. Bh.

mit der älteste Parteirichter des Reiches . Pg.
Bertram gab sein Amt als Gauamtsleiter ab, da
seine Tätigkeit als Bürgermeister der Stadt
Oldenburg mit ihren umfassenden Aufgaben und
als Gaugerichtsvorsitzender ihn voll in Anspruch
nehmen.

Neuer Gauamtsleiter für Beamte
Auf seinen eigenen Wunsch wurde der bisherige

Gauamtsleiter für Beamte, Pg. Gustav Ber¬
tram, von seinem Amt entbunden. Sein Nachfol=
ger wurde der frühere Kreisleiter in Aurich, Pg.
Meinert Janssen, der nach seiner Dienstver¬
setzung nach Oldenburg bisher in dem Gauamt
für Beamte mitarbeitete . Nun wurde er mit der
Leitung des Amtes beauftragt . Bei der Einfüh¬
rung des Pg. Janssen in sein neues Amt sprach
Gauleiter -Stellvertreter Pg. Joel dem scheidenden
Gauamtsleiter Pg. Bertram seinen Dank für all Auto Versicherung Straße 17 , Fernrut 1174
die aufopfernde Arbeit in den vergangenen Jah¬
ren aus . Pg. Bertram ist seit dem 1. Juli 1926
Gaugerichtsvorsitzenderder NSDAP. und ist da¬

Verkehrsunfall. Am Sonnabend , gegen 14 Uhr,
wurde an der Ecke Lindenstraße / Anton-Müller¬

bei E. Evers, Viktoria¬

Straße ein Radfahrer von einem Bersonenkraft¬
wagen angefahren. Das Fahrrad wurde beschädigt.



Das Rundfunkprogramm
Das Programm des Reichssenders Hamburg

Montag . 16.00 Musit . 17.15 ,,De Seessel singt!"
Plattdeutsche Hörfolge. 18.00 Froher Feierabend.
19.00 Worpswede neu erlebt. Bilder und Ein¬
drücke vom Niederdeutschen Malertag 1939. 19.30
Salzburger Festspiele 1939 : „ Die Entführung aus
dem Serail". 22.40 Unterhaltungs- und Volks =
musit.

Dienstag . 10.00 Rübezahl und die drei Studen¬
ten. Nach einer alten Volkssage . 10.30 Musik .
12.00 Musit . 14.20 Musikalische Kurzweil. 15.25
Orchesterklänge.

Das Wetter : Schöner Spätsommer
Wetterbericht des Reichswetterdienstes

Ausgabeort Bremen
Durch träftigen Vorstoß des Azorenhochs hat sich über

Südengland ein Teilhoch ausgebildet , das noch weiter
nach Nordosten vordringt . Damit hat sich eine Wetter¬
änderung angebahnt : die Schauertätigkeit ließ bereits
am Sonntag nach. Ueber dem Festlande dürfte sie bald
ganz aufhören. Der Wind flaut noch weiter ab und
breht dabei auf nördliche Richtung.

Aussichten für den 15. 8.: Ruhiges und meist heiteres ,
trockenes Wetter , in den Morgenstunden Nebelbildung.
Schwache nördliche Winde..

Aussichten für den 16. 8.: Fortdauer des ruhigen
Spätsommerwetters .

Hochwasser in Wilhelmshaven:
Dienstag , 15. August : 1.03 und 13.19 Uhr

Erzieherschaft und NS.-Presse
Gaupresseamtsleiter Pg. Azling an die Presse¬

walter der NCLB .

-
Zu den Pressewaltern des NS.-Lehrerbundes,

die wie berichtet augenblicklich in der Diet¬
rich -Eckart -Schule zu Delmenhorst zu einer Schu¬
lung zusammengezogen sind, sprach Freitag nach¬
mittag Gaupreſseamtsleiter Pg. Azling . An an¬
schaulichen Beispielen legte er die Schwierigkeiten
einer sorgfältigen Abstimmung des Verhältnisses
zwischen Textteil und Anzeigenteil dar. Ziel aller
deutschen Pressearbeit ist, an der Vollendung des
Aufbaus des großen nationalsozialistischenDeutsch¬
lands mitzuwirken. Damit die NS.-Presse jeder¬
zeit eine scharfe Waffe der Bewegung und des
Staates ist, sei es erforderlich, daß jeder Schrift¬
leiter mit beiden Füßen fest auf dem Boden der
nationalsozialistischen Weltanschauung stehe. Die
gleiche Haltung müsse der Pressewalter des
NSLB. aufbringen . Pg. Aßling betonte dann die
gute Zusammenarbeit zwischen der NS.-Presse
und der Erzieherschaft und gab den zur Schulung
eingezogenen Pressewaltern des NSLB. einen
interessanten Einblid in die politische Lage der
Gegenwart.

Weiterhin sprachen der Reichsstellenleiter Pg.
Dittrich Bayreuth über die bevölkerungspolitischen
Aufgaben unserer Zeit, der Leiter des Hauptamtes
Presse und Propaganda, Reichsstellenleiter Pg.
Arnold über die neuen Aufgaben der NSLB.¬
Presse und der Schriftleiter der Zeitschrift ,,Er¬
zieher zwischen Weser und Ems", Gauschulungs¬
walter Pg. Heinemann über den Ausdruck der
fachlichen Erziehungsarbeit in der NSLB.-Presse.
Gauamtsleiter Pg. Kemnik behandelte die bisher
im Gau Weser-Ems geleistete Pressearbeit und
zeigte im einzelnen, wie die Schulung der Presse¬
walter des NSLB. im Gau Weser-Ems zu gestal¬
ten ist. Der Lagerleiter Pg. Wöhrmann dankte
den verschiedenen Vortragenden für ihre umfaf¬
fenden Referate .

Schmuckblatt-Telegramm
zum Reichsparteitag 1939

Die Deutsche Reichspost bringt zum bevor¬
stehenden Reichsparteitag der NSDAP . wie in
den Vorjahren wieder ein besonderes verbilligtes
Schmuckblatt-Telegramm heraus . Es fann vom
28. August bis einschließlich 16. September bei
allen Telegraphenämtern im Gebiete der Deut¬
schen Reichspost und der Freien Stadt Danzig
aufgegeben werden.

Jeder Volksgenosse
erwirbt die Reichsparteitagsplakette !

Reden werden „abgerollt" Unter
dem HoheitsadlerDie Technik hilft: Jeder ein Demosthenes - VersteckterSpiegel am Rednerpult NSDAP., Ortsgruppe Rüfterfiel

An der Vorderkante des Pultes befindet sich,
dem Redner zugekehrt , ein besonders ge=
schliffener Spiegel, der aber vom Zuschauer¬
raum aus gesehen etwa wie ein größeres
Mikrophon wirkt . In diesem Spiegel erblickt
nun der Vortragende beim Geradeaussehen
die Schrift seines Manuskriptes ganz scharf
und etwa um das dreifache vergrößert . Er
fann geradeaus blicken und auch seitlich am
Spiegel vorbei in das Publikum hinein¬
sehen . Er bleibt stets seinen Zuhörern sicht¬
bar, die seine Gesten und sein Mienenspiel
beobachten können und verschwindet nicht hin¬
ter dem Pult . Das Manusfript fann unauf¬
fällig durch einen Fingerdrud weiter gerollt
werden, so daß die nächsten Zeilen der Rede
im Spiegel erscheinen .

Vor der Technisch-Literarischen Gesellschaft | Ausschnitt des neuen Rednerpultes ruhen .
wurde ein neuartiges Rednerpult vorgeführt,
mit dessen Hilfe auch der stockendste Vortra¬
gende ein wahrer Demosthenes werden kann.
Es ist allgemein bekannt, wie wenig wirklich
gute freie Redner es gibt. Die meisten Vor¬
tragenden halten „ Vorlesungen" d. h. sie lesen
vom Blatt ab. Heute tritt stärker als früher
an viele Menschen die Anforderung heran-
ganz gleich ob sie Betriebsführer , Betriebs¬
obleute, Politische Leiter, Wissenschaftler usw.
find- vor einem mehr oder weniger großen
Personenkreis einen Vortag in möglichst
wohlgesetzten Worten zu halten . Jeder hat
schon einmal einen „,freien Redner" erlebt,
der dann den Faden verlor und zu stottern
begann, indes die Gesichter der Zuhörer fich
zu einem leisen Grinsen verzogen, das den
Redner noch weiter verwirrte .

Auch das Ablesen vom Manuskript hatseine Nachteile. Besonders der kurzsichtigeRedner hat Schwierigkeiten. Entweder stützt
er sich mit gesenktem Haupt auf das Redner¬
pult auf, und seine Stimme erstirbt zu einem
Gemurmel oder aber er sieht, so lange er
feine Säge noch im Gedächtnis hat, das
Bublikum an und taucht dann von Zeit zu
Zeit wieder unter , um auf das Manuskript
zu sehen , so daß der Ruhörer den Anblick
eines Stehaufmännchen hat.

Dreifach vergrößerte Schrift
Diese Nachteile werden bei dem neuen, von

dem bekannten Erfinder Dr. Arthur Fornet
konstruierten Rednerpult vermieden. Die ein¬
zelnen Schreibmaschinenseiten des Manu¬
skripts werden der Länge nach aneinander¬
geklebt und auf zwei Rollen aufgezogen, die
dann in einem schräg nach vorn laufenden

Die Dienstgrade im RCB.

Es ist selbstverständlich nötig, daß das auf
die Rollen gespannte Manuskript in Spiegel¬
schrift geschrieben wird. Das wird ganz ein¬fach dadurch erreicht, daß man hinter das zu
beschreibende Papier einen Blaubogen um¬
gekehrt legt, wie es unaufmerksame Steno¬
typistinnen mitunter versehentlich tun.
,,manuskript-Kleber" sprechen frei
Nicht nur dem absoluten „Manuskript¬

Kleber", der es überhaupt nicht fertig be¬
tommt, ein Wort frei zu sprechen , ist hier
eine wertvolle Hilfe gegeben, sondern auch
dem freien Redner , der sein Stichwortver¬
zeichnis somit ständig vor Augen hat oder
nach Belieben abrollen kann. Das Redner¬
pult ist bisher schon zweimal auf großen Ta¬
gungen eingefekt worden , wobei zum Teil die
Zuhörer äußerst erstaunt waren , daß die
ihnen als schlechte Redner bekannten Wissen¬
schaftler fich plötzlich als glänzende Sprecher
entpuppten.

fügt. Die Gendarmerie des Bezirks einer höheren
Verwaltungsbehörde bziv. eines Landes gliedert
sich in Gendarmerie -Hauptmannschaften (bisher
Gendarmerie-Distrikte) . Eine Gendarmerie -Haupt¬

Nachdem der Reichsminister der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe die Dienstgrad¬
einteilung der Amtsträger des Reichsluftschuhmannschaft besteht aus Gendarmeriekreisen, siewirdbundes geändert hat, bestehen nunmehr drei
Dienstgruppen. Die erste Gruppe ist die Sonder¬
gruppe. Sie umfaßt den Präsidenten des Reichs¬
Luftschutzbundes, den Chef des Stabes und den
Kommandeur der Reichsluftschutzschule . Bei der
zweiten Gruppe werden neuerdings folgende
Dienstgradbezeichnungengeführt : Luftschutzführer ,
Oberluftschutzführer, Hauptluftschußführer, Stabs¬
luftschuhführer, Oberstabsluftschuhführer, Oberst¬
luftschuhführer und Generalluftschuhführer. Diese
Neuordnung der Dienstgradeinteilung im RLB.
kann als eine Angleichung an die der Wehrmacht
angesehen werden.

Die Dienstbekleidung bleibt unverändert . So¬
weit aftive Generale der Luftwaffe als Amts¬
träger des Reichsluftschuzbundes eingesetzt sind,
tragen sie weiße Spiegel , schwarze Streifen an der
Hose und schwarzen Besaz an den Mantelklappen .- Die Dienstgradbezeichnungen in der Gruppe
für Unterführer und Mannschaften bleiben wie
bisher. Sie lauten weiterhin : Luftschußtrupp¬
mann, Luftschuhobertruppmann, Luftschußtrupp¬
wart, Luftschugobertruppwart, Luftschuhtrupp¬
meister und Luftschuhobertruppmeister.

neugliederung der Gendarmerie

-

von der Gendarmerie eines Landkreises gebildet
(bisher Gendarmerie- Inspektionen) . Zu einem
Gendarmeriekreis gehören gewöhnlich mehrere Gen¬
darmerie -Abteilungen. Die kleinste Einheit der
Gendarmerie ist der Gendarmerieposten, wobei man
zwischen Gendarmerieeinzelposten" und „Gen¬
darmerieposten" unterscheidet . Der Gendarmerie¬
posten ist im Gegensatz zum Gendarmericeinzel¬
posten mit zwei oder mehreren Gendarmen besetzt.
Mehrere Gendarmerieeinzelposten

"

,,Gendarmerie - Gruppenposten".
bilden einen

Damit hat auch die Gendarmerie entsprechend
threr alten soldatischen Tradition eine straffe Glic¬
derung erhalten, die sich in die soldatische Organi
sation der Ordnungspolizei organisch einfügt.

Weiterer Ausbau des NSKK.-Verkehrshilfs¬
dienstes. In den letzten acht Tagen wurde der
NSKK.-Berkehrsdienst auch auf die Gebiete der
NSKK. Motorgruppen Ostmark, Leipzig und
Schlesien ausgedehnt. Hierdurch wurden insgesamt

=

Am Montag, dem 14. August, abends 20.30 h,Zusammenkunft aller Zellenleiter und Blockleiter beiNamfen.
NSV., Ortswaltung Siebethsburg

Am Dienstag, dem 15. 8. 1939 , um 20.15 Uhr, Susammenkunft aller Zellen- und Blockwalter im
bethsburger Hof" (Heinken). Erscheinen ist Pflicht.
NSKK ., Motorsturm 32/M 63

Alle Bewerber um das SA.-Wehrabzeichen tretenamDienstag, dem 15. Auguft, 8.15 Uhr, im Sturmlolazur theoretischen Ausbildung an. Schreibzeug ist mitzubringen
Führer-Zehnkampf der HJ.

Heute , 20 Uhr, treffen sich alle Teilnehmer amFührer-Behnkampf auf dem GenossenschaftssportplaTurnzeug ist mitzubringen .
mHJ., Gefolgschaft 2/59

Die gesamte Führerschaft der Gefolgschaft bis einschl
Kameradschaftsführer tritt heute um 19.30 Uhr vor demalten Bootshaus an. Am Mittwoch, dem 16. 8. 1939,steht die gesamte Gefolgschaft zum Gefolgschaftsappeum 19.30 Uhr vor dem alten Bootshaus an der Groden.

-

4000 -km-Reichsstraßen neu erfaßt, und zwar in
Bereich der Motorgruppe Ostmark 1250 fm, de
MotorgruppeLeipzig 750 km und der Motorgruppe
Schlesien rund 2000 fm . Somit ist mit dem 10.
August 1939 die gewaltige Organisation de
NSKK.-Verkehrshilfsdienstes bereits auf 12
torgruppen mit insgesamt 19 000-km-Reichsstraßen
ausgedehnt.

Gefeß zum Schuße des Namens Solingen"
Die Industrie- und Handelskammer zu Solingen
macht darauf aufmerksam, daß alle Aufbraud
fristen für die Herstellung und den Vertrieb von
Waren, die dem Gesez zum Schuße des Namens
,,Solingen" widersprechen , endgültig abgelaufen
sind . Seit dem 30. Juni 1939 dürfen auch vom
Einzelhandel solche Schneidwaren nicht mehr in
Verkehr gebracht werden, und seit dem 31. Juli
1939 ist die Ausfuhr solcher Waren erdrültigver
boten. Wer trotz der aufgelaufenen Aufbraud
fristen Schneidwaren , die dem Gesez widerspre
chen, noch in Verkehr bringt , hat die im Par
graph 4 des Gesezes angedrohten Strafen zu ge
wärtigen .

Personalien
Postpersonalien . Verliehen : das Trev

dienst-Ehrenzeichen in Gold nach Vollendung eine
40jährigen Dienstzeit dem Bostassistenten a. 2
Hinrichs Hinrich 3 , den Oberpostschaffnern a. D.Böhling und Gronewold ; das Treu
dienst-Ehrenzeichen in Silber nach Vollendung
einer 25jährigen Dienstzeit den Postichainem
Rohlf , Jan Meyer und Mellin . Verjest Die Bostinspektoren-Anwärter Poppe ,
Linne und Bruns von Wilhelmshaven nach
Oldenburg (Oldb.) , der BostassistentBümmer
ste de von Meppen nach Wilhelmshaven. Besfördert : Die PostbetriebsassistentenKatlBaltow, Otto Claassen und Ede Eden
zu Postbetriebswarten .

Jubiläum auf der Kriegsmarinewerft. Am
15. August 1939 vollendet der Helfer Franz
Löwe , Voslapp Abschn. III H3. 6 r., eine 25¬
jährige Werftdienstzeit. Dem Jubilar wird aus
diesem Anlaß eine Ehrenurkunde der Kriegss

marinewerft überreicht.

Weg mit überflüssigen Tagungen!
Kopf frei für die großen Dinge - Verwandte Berufe tagen zusammen

Das Beispiel des handwerks

Da der Aufbau der Gendarmerie des Einzel¬
dienstes im Gegensaß hierzu versieht die motori¬
sierte Gendarmerie in geschlossenen Formationen
in ,,Bereitschaft" ihren Dienst in den einzelnen
Ländern des Reiches Unterschiede aufweist, die ihre Nachdem der Reichswirtschaftsminister dem
Führung und Verwaltung erschweren , hat der Reichshandwerksmeister die nötige Handhabe zur
Reichsführer 4 und Chef der deutschen Polizei auf Rationalisierung des handwerklichen Tagungs¬
Vorschlag des Chefs der Ordnungspolizei, dem die wesens gegeben hat, ist vom Reichshandwerksmei¬
Gendarmerie wie die übrigen uniformierten Poli- ster eine entsprechende Anordnung erlassen worden.
zeiformationen untersteht, eine Neugliederung ver¬

Internationale Tagung am Dümmersee
Forscher besuchen die Vergangenheit Ausgrabungen lösten Rätsel

der Steinzeit - Wichtige Funde ausgestellt
bis dahin einen geschlossenen Ueberblick über ein
Drittel der ganzen fünftausendjährigen Anlage
gewähren. Eine Ausstellung der Funde ermöglicht
gleichzeitig einen Einblick in die bisher unbekannte

und Knochen, unter denen der formenreichen Sied¬
lungsferamit besonders wissenschaftliche Bedeu¬
tung zukommt.

Seit einem Jahr führt das Reichsamt für Vor¬
geschichte der NSDAP. im steinzeitlichen Fund¬
gebiet des Dümmersees an der Grenze der Gaue
Weser -Ems und Südhannover-Braunschweig die
Freilegung der ersten wohlerhaltenen Moorsied- Fülle zahlloser Kleinfunde aus Ton, Stein, Holz
lungen unserer ältesten bäuerlichen Vorfahren
durch . Bereits die ersten Ergebnisse dieses Unter¬
nehmens erlangten internationale Bedeutung .
Glückte doch hier die Lösung vieler Rätsel jener
Bolfskultur , die vor 5000 Jahren in Norddeutsch¬
land und Südskandinavien zu überlegener Macht
und Kulturblüte gereift war und dort die mäch¬
tigen Großsteingräber als Mahnmale altnordischer
Totenehre geschaffen hat.

In der Erkenntnis , daß die am Dümmer ge=

wonnenen Einsichten in die Wohnkultur der nor¬
dischen Steinzeitbauern , ihre Viehzucht und die
Formenwelt ihrer alltäglichen Gebrauchsgeräte
unser bisheriges Wissen von jener Zeit entscheidend
beeinflussen und bereichern werden, hat sich der
Ausgrabungsleiter Professor Reinerth entschlossen,
in der Zeit vom 26. bis 28. August die an der
Großsteingräberfultur interessierten Forscher.
Deutschlands und seiner nordischen Nachbarländer
zu einer wissenschaftlichen Zusammenkunft am
Ausgrabungsort selber einzuladen. Ende dieses
Monats wird also das kleine oldenburgische Dorf
Dümmerlohausen Treffpunkt namhafter Borge=
schichtsforscher sein.

Die planmäßige Aufdeckung des alten Dorfes ,
an der zur Zeit noch viele Kräfte tätig sind, wird

Bereits über 200000 Besucherin der
Großen Deutschen Kunstausstellun

Arbeiten im Werte von 1 Million RM.
bereits verkauft

Die Große Deutsche Kunstausstellung im Haus
der Deutschen Kunst zu München erfreut sich eines
anhaltend lebhaften Besuches . In der vier Wochen
seit der feierlichen Eröffnung der Ausstellung
wurde die einzigartige Schau bon bereits mehr als
200 000 Menschen besucht. Neben der Münchener
Bevölkerung machen Tag für Tag zahlreiche Aus¬
länder einen Rundgang durch die Ausstellung. Bis
jegt wurden etwa 400 Arbeiten mit einem Gesamt¬
wert von einer Million Reichsmark verkauft, da¬
mit hat mehr als ein Drittel aller Ausstellungs¬
gegenstände einen Käufer gefunden.

Denkmal für Adele Sandrock
Am Sonnabend wurde am Mazleinsdorfer

Friedhof in Wien ein Denkmal für die vor zwei

Es fündet sich in dieser Regelung eine über das

Jahren in Berlin verstorbene große deutsche Film¬
schauspielerinAdele Sandrock enthüllt. Das Denk¬
mal stellt zwei überlebensgroße weibliche Gestal
ten dar, die die heitere und die tragische Muse
versinnbildlichen, zur Erinnerung daran, daß
Adele Sandrock nicht nur die große Meisterin des
Humors , sondern auch die große Tragödin war,
die im ehemaligen Kaiserlichen Hofburgtheater in
Wien das Rollenfach einer Charlotte Wolter über¬
nommen hatte . Die Denkmalsenthüllung , die am
75. Geburtstag der unvergeßlichen Künstlerin er¬
folgt, wird der Wiener Vizebürgermeister Ing.
Blaschfe vornehmen.

Adele Sandrock im Hamlet-Kostüm
Münchener Theatermuseum plant Ausstellung zu

Ehren der Künstlerin
Das Münchner Theatermuseum plant in

diesem Sommer aus Anlaß des 75. Geburtstages
der verstorbenen großen Künstlerin Adele Sand¬
rod eine ihr gewidmete Schau zu zeigen . Es
werden vor allem die wertvollen Stücke zu sehen
jein, die von Wilhelmine Sandrock, der
Schwester der Verstorbenen, dem Theatermuseum
gestiftet wurden . Zu diesen Kostbarkeiten gehört
das prachtvolle Kostüm , in dem Adele Sandrod

Handwerk hinaus interessierende Neuordnung
Tagungswesens an, über die das ,,DeutscheHand
wert" berichtet.

Die Neuregelung ist danach eine Forderung, die
nicht nur das Handwerk angehe. Die Anforde

rungen , die der Daseinskampf unseres Volkes mi

sich bringe, verlangten auch bei den Tagungen
äußerste Zweckmäßigkeit . Die Meister, die die Ta
gungen besuchen sollen, könnten heute meist schwe

rer denn je von ihrer Werkstatt weg. Mit den
handwerklichen Geldern der Organisationenmüfe

heute vielmehr Wirkung erzielt werden und viel

sparsamer gewirtschaftet werden, als etwa vor der

Machtübernahme. Da gehe es nicht an, daß die
Geschäftsstellen der 52 Reichsinnungsverbände,
die soviel neue Aufgaben zu lösen hätten, Jahr für

Jahr eine Reihe von Wochen durch die Vorbere
tung und Durchführung von Tagungen und and
ren Arbeiten abgehalten würden. Es werde fün
tig nicht mehr vorzukommen brauchen , daß de

eine Reichsinnungsverband etwa in Königsberg
und der andere am gleichen Sonntag in Saar
brüden tagt. Man werde überhaupt die Tagunge
gleichmäßiger über das Jahr verteilen und aud
eine sorgsamere örtliche Planung durchführen

för

nen. Wenn man große Tagungen , die viel Unter
fünfte und gewaltige Säle erfordern, in die gro
Ben Städten verlegt, könne man bei fleinerenTa

gungen diese in Städte verlegen, die in Gefahr

sind, allzusehr in dem Schatten zu stehen.
Es brauche ferner nicht so zu bleiben , daß jeder

Reichsinnungsverband ohne Rücksicht auf den

anderen den Tagungsort und die Tagungszeit
zu

wählen sucht. Man könne auch einmal mehrere

im Jahre 1905 als Hamlet am Münchner Volks- Tagungen unter einen größeren Gedankenstel

theater große Tiumphe feierte, ferner finden sich
unter den Ausstellungsstücken die Gewänder der
Maria Stuart und der Isabella in der Braut
von Messina".

Neben diesen historischen Gewändern sollen auch
eine reiche Fülle von Bildmaterial aus allen
Lebensabschnitten Adele Sandrocks sowie viele
Einzelstücke persönlicher Art zur Ausstellung ge=
langen.

Berufe zusammenfassenund dadurchdie

len, etwa den des Handwerks am Bau oderim

Modeschaffen usw. Alle zwei bis vier Jahre

tönne man eine richtunggebende Tagung burd

führen , die ein Markstein in der ganzenBeruf

entwicklung ist ; alle Jahre sei das nichtmöglich

Briefkasten
Bernstein . Anonyme Anfragenwerdennichtbe

antwortet.



Wilhelmshavener
kurier

ver Sport -Kurier
Harbig lief auch über 400 Meter Weltrekord

Er schaffte in Frankfurt die 400 Meter in genau 46 Sekunden
Das am Sonnabend im Frankfurter Sport- | Bahn, die keine allzu schnellen Zeiten zuließ, span

feld veranstaltete Jubiläumsfest der Frankfurter
„Eintracht", dem etwa 10 000 Zuschauer bei¬
wohnten, stand im Zeichen einer einzigartigen
Leistung. E. Harbig, der im 400 -m-Lauf wieder
auf seinen großen Gegner und Freund Mario
Lanzi traf, gewann das Rennen überlegen in der
Zeit von 46 Sekunden und stellte damit einen
neuen Weltrekord auf, der ohne Zweifel die Krö¬
sung seiner bisherigen großen Leistungen be¬
deutet. Den bisherigen Weltrekord hiel der ameri¬
lanische Olympiasieger Archie Williams mit
46,1Sefunden.

nende Rennen . Das überragende Ergebnis war
der Sieg von Gerhard Stöck (Berlin) im
Kugelstoßen mit 16.49 Meter, einer Weite, die in
diesem Jahre noch nicht erreicht wurde . Stöck kam
auch im Speerwerfen mit 64.84 Meter zum Er¬
folg.

Am Start des Rennens standen von innen nach
uken: Brandscheit-Berlin, Kramer -Stuttgart,
farbig-Dresden, Lanzi-Italien, Strasen-Berlin
und Zahn-Frankfurt. Lanzi zog in mörderischem
Tempo davon und erreichte auf der 500 -m-Bahn
mit etwa vier Meter Vorsprung die Kurve por
der Zielgeraden. Dort schloß Harbig mit Lanzi
fast fampflos auf, der sofort die Waffen streckte.
In bezwingendem Stil lief Harbig dann dem
Ziel zu, das er in 46 Sekunden erreichte. Für
Lanzi wurden 47,2 Sekunden gestoppt.

Harbig über 400 Meter
gegen England

Nach sorgfältiger Wahl und im Hinblick auf die
besonderen Voraussetzungen des Leichtathletik¬
Länderkampfes gegen England am 20. August im
Kölner Stadion hat das Fachamt Leichtathletik je t
diedeutsche Mannschaft aufgestellt, die mit wenigen
Ausnahmen das stärkste Aufgebot darstellt, über
daswir im Augenblick verfügen. 'Inser Weltrekord¬
mann Rudolf Harbig ist diesmal auf der 400-m-
Strede eingesetzt , da die Engländer zur Zeit außer
dem leider verletzten Sydney Wooderson keinen
überragenden Mann über die halbe Meile haben.
Echumacher und Giesen vom LSV. Berlin sind für
die 800 m vorgesehen , die gegen J. O. Moreton
undA. Littler gute Aussichten haben.

Scheuring lief 10,3
Am Sonntag wurde in Lahr zum elften Male

der Leichtathletik-Vergleichskampf zwischen Ba =

den und dem Elsaß ausgetragen . Zum
neunten Male gab es einen badischen Sieg, der
mit 96:54 Punkten überlegen auslief . Die über¬
ngende Leistung des Tages zeigte der deutsche
Meister Scheuring , der über 100 Meter in
dhglänzenden Zeit von 10.3 Sekunden gewann
unddamit den deutschen Rekord einstellte. Ohne

auszugeben, brachte er noch die 200 Meter
in22 Sekunden an sich.

Fritz Müller
Studenten -Fünfkampfmeister
Bei den Reichswettkämpfen der Studenten in

Greifswald fiel nur eine Entscheidung. Im Fünf¬
lampf holte sich der deutsche Fünf- und Zehn¬
tampfmeister Frizz Müller (Uni Kiel) mit 3601,0
Bunkten sicher den Sieg. Heinz (Saarbrücken)
und Lüttge (Berlin) folgten auf den Plätzen.
Stöck stieß Jahresbestleistung
Die Reichswettkämpfe der Studen

ten wurden in Krefeld mit den Endkämpfen
in der Leichtathletik und im Tennis abgeschlossen.
Bor zahlreichen Zuschauern gab es auf der neuen

Küstenflug ein Riesenerfolg
Flieger und Maschinen bewährten sich

Der viertägige Küstenflug als letter großer
beutscher Flugwettbewerb dieses Jahres wurde
am Sonntag in Wyk auf der Insel Föhr beendet.
Das Ergebnis des Fluges bewies einmal den
hohen Stand des deutschen Flugzeugbaues und
auf der anderen Seite zugleich , daß unsere Piloten
selbst die schwierigsten Aufgaben zu lösen imstande
find. Nach dem Sternflug nach Borkum begann
der eigentliche Wettbewerb. Am ersten Tag ging
es bis Bremen. Am Sonntag war noch eine letzte
Möglichkeit für die Piloten, ihre Position zu ver¬
bessern. Orteraufgaben , ein Zielabwurf und ein
Geschicklichkeitswettbewerb , indem Hamburg¬
Fuhlsbüttel und Kiel-Fehmarn zu genau vorge=
schriebenen Seiten zu überfliegen waren , fernerdie

Auffindung eines angeblich im Wattenmeer
notgelandeten Flugzeuges und die Uebermittlungallerdabei gemachten Beobachtungen, die in einer
furz zusammengefaßten Meldung , die in einer
Meldungüber Wyk abzuwerfen war, wurden ge=fordert. Mit dem Küstenflug verbunden war ein

Mäke auf Rekordjagd
Der ausgezeichnete finnische Langstreckenläufer

Taisto Mäki hatte zum internationalen Abend¬
sportfest im Olympiastadion zu Helsinki einen
neuen Rekordversuch angemeldet. Diesmal wollte
er_die_2000 - m-Weltbeſtleiſtung des Amerikaners
San Romani mit 5 :16,8 verbessern. Vor 20 000
Zuschauern gab es ein spannendes Rennen, bei¬
dem Mäki bis 1500 m die Rundezeiten des Ame¬
rikaners unterbot.

Johnsson und Isohollö siegten
Ein international gut besettes Leichtathletik¬

Treffen wurde im Stockholmer Stadion
durchgeführt. Höhepunkte der Veranstaltung waren
wieder die Kämpfe zwischen den finnischen und
schwedischen Langstredenläufern. Der

| ausgezeichnete Schwede Johnsson erwies sich
in einem 3000-m-Rennen erneut als ganz großer
Klasseläufer. In 8 :16,2 siegte er knapp, aber
sicher vor dem schnellen Finnen Pekuri , für
den 8 :17,2 Min. gestoppt wurden . Einen herr¬
lichen Kampf gab es im 3000- m-Hindernislauf
zwischen Olympiasieger Iso hollo und Schwe¬
dens Europameister Larsson. Der Finne be¬
wies durch seinen Sieg in der „Höhle des Löwen",
daß er tatsächlich der Schnellere ist und erreichte
mit 9 :10,6 Min. eine hervorragende Zeit.

4,65 Meter Stabhochsprung
Phantastischer Weltrekord von Meadows.

Eine geradezu phantastische Leistung vollbrachte
der amerikanische Stabhochspringer Meadows, der
mit einem Sprung von 4,65 m den bestehenden
Weltrekord um elf Zentimeter ( 1) übertraf. Den
alten Rekord von 4,54 m, den Meadows zusammen
mit seinem Landsmann Sefton hielt, hielt man für
faum noch überbietbar. Daß es nun Meadows
gelang, diese Leistung gleich um ein solch beträcht¬
liches Stück zu verbeſſern, wirkt überall ſenſationell
und stempelt den Amerikaner schon heute zum
Favoriten der Olympischen Spiele in Helsinki.

Neuer deutscher Speerwurf-Rekord
Jtaliens Leichtathletinnen 56:28 besiegt

Die Ueberlegenheit der deutschen Leicht¬
athletinnen im Länderkampf gegen Italien
konnte wohl kaum schlagender zum Ausdruck
kommen, als im Punktergebnis von 56:28, d. h.,
Deutschland ist nur drei Punkte hinter der höchst¬
möglichen Punktzahl geblieben, die dann erreicht
worden wäre, wenn es in allen Wettbewerben
den ersten und zweiten Plaz belegt hätte.

Die drei fehlenden Punkte kamen auf das
Konto der italienischen Meisterin Claudia
Testoni , die den 80 -m-Hürdenlauf in ihrer
Weltrekordzeit von 11,3 Sekunden gewann und
über 100 m in 12,2 Sekunden hinter der Mün¬
chenerin Kühnel den einzigen Platz für Italien
rettete. Die Dresdener Kampfbahn , war Aus¬
tragungsstättedieses Länderkampfes, der von den
Prüfungswettbewerben der deutschen Olympia¬
kandidatinnen umrahmt war. Vor den rund
10 000 Zuschauern, unter denen sich auch Reichs¬
sportführer v. Tschammer und Osten und
Reichsfachamtsleiter Dr. Ritter v. Halt be¬
fanden, gab es die erwarteten hervorragenden
Leistungen der deutschen Mädel, deren Ueberlegen¬
heit vor allem in den Wurf- und Sprungwett¬
bewerben sehr groß war.

So stellte die Dresdenerin Luise Krüger
im Speerwerfen mit 46,27 m einen neuen

deutschen Rekord auf,
der die alte Bestleistung der Wienerin Bauma
von 45,71 m flar übertraf und in die Nähe des
Weltrekordes der Amerikanerin Gindele rückt,
den diese seit 1932 mit 46,74 m hält . Daneben
wartete Gisela Mauermeyer (München) im
Diskuswerfen mit 48.04 m auf, wobei ihre sechs
Würfe alle über 44 m lagen. Zwei Ueberraschun¬
gen gab es im Weitsprung und Hürdenlaufen .
Böck (Landsberg ) schlug mit 5,88 m ganz knapp
die Weltrekordlerin Christel Schulz (Münster)
mit 5,85 m. Da in den Prüfungskämpfen die
Berlinerin Voß mit 5,87 m siegte, wurde auch
in Dresden der Beweis erbracht, wie eng zu¬
sammen unsere Spizenklasse liegt . Für die
Deutsche MeisterinDeutsche Meisterin Peter (Oppeln ) startete
Spigweg (München) gegen Testoni über
80 m Hürden . Während die Italienerin mit
11,3 Sekunden ihren Weltrekord einstellte, erreichte
die Münchenerin mit 11,5 Sekunden den deut¬
schen Rekord von Dempe (Weimar), die mit| 11,7 Dritte wurde vor Italiens Olympiasiegerin
Valla mit der gleichen Zeit. Ergebnis : Länder¬
kampf Deutschland-Italien 56:28 Punkte.

D

Montag,
den 14. August 1939

Finnland macht mit
Deutschlands Antrag

findet einstimmig Unterstützung
Der Finnische Stiverband hielt in Pathi eine

außerordentliche Versammlung ab, um zu der
Frage der Einberufung eines außerordentlichen
Kongresses des Internationalen Stiverbandes
Stellung zu nehmen. Entgegen allen teilweise in
der nordischen Presse noch heute verbreiteten Ge=
rüchten und angeblichen Informationen hat der
Finnische Stiverband den Beschluß gefaßt,
Deutschlands Antrag auf Einberufung des außer =

ordentlichen Stifongresses zu unterstüßen. Das
Telegramm , das am Sonntag nachmittag an das
Fachamt Sfilauf in Innsbruck abgesandt wurde,
hat folgenden Wortlaut:

,,Wir unterstüßen einstimmig Ihren Antrag auf
Einberufung eines außerordentlichen Stifongresses

Finnischer Stiverband,
Vorsigender Aare."

Marine stellt
Wehrmacht-Tennismeister

Marine-Intendanturrat Dr. Tübben zum vierten
Male siegreich.

=

Ueber 3000 Zuschauer verfolgten auf den Ber¬
liner Blauweiß-Pläzen die Endspiele zur Ten¬
nis Meisterschaft der Wehrmacht .
Auf der Ehrentribüne sah man neben dem Ober¬
befehlshaber des Heeres Generaloberst von
Brauchitsch, den General der Flieger Res¬
selring , den Polizeipräsidenten Graf Sell¬
dorf und zahlreiche Vertreter der Wehrmacht.

Im Einzelwettbewerb sicherte sich Marine¬
Intendanturrat Dr. Lübben zum vierten

Male hintereinander den Titel.
Das Endspiel gewann er sicher gegen Oberleut
nant Bergholz mit 7 :5, 6 : 1, 6 :1 und damit
auch den Preis des Oberkommandos der Wehr¬
macht . Den Wanderpreis des Generalfeldmar¬
schalls Hermann Göring im Doppel holten sich
Hauptmann Pachaly/ Lt. Graf Kesselstatt
6 :1, 6:2, 2 :6, 6 :4 über Lt. Ba u e r/Lt. Hensel .

Das Senioren-Einzel gewann der Heeressportleh¬
rer Sturm 7 :5, 6 :8, 6 :4 über Hauptmann
Baumann . Das Doppel sah Oberst Bur¬
chard und Oberst Dietrich 6 :0, 6 :3 über
Oberstleutnant Audörsch und Hauptmann
Baumann erfolgreich .

5 : 0 für Australien
In Seabright (New Jersey) haben Australiens

Davispokalspieler den Kampf gegen
Kuba mit 5 :0 gewonnen. Sie brauchten bei den
fünf Spielen nicht einen einzigen Saz abzugeben.
Quist besiegte Aguero, Bromwich schlug Mora¬
les . Australien trifft nun vom 24. bis 26. August
in Forest Hills auf Jugoslawien , den Sie¬
ger der Europazone.

300000 sahen die schnellsten Motorräder der Welt

=

Auf dem Sachsenring um den großen Motorradpreis von Deutschland

in diesem

Wolkenbedeckten Himmel und kühles Wet¬
ter gab es am Sachsenring bei Ho =
henstein Ernstthal , als die Zuschauer
in unübersehbaren Scharen ihre Plätze an
der Rennstrecke bezogen und wenig späterRorpsführerHühnlein die Flaggen
hissung vor dem Start zum 12. Großen
Motorradpreis von Deutschland
befahl. In seiner kurzen Ansprache bedauerte
er, daß Deutschland infolge von Verlegungen
nicht seine stärkste Streitmacht in diesem
Kampf der Motorräder einsetzen könne, der
gleichzeitig als vorletzter Lauf zur Deutschen
und 6. Lauf zur Europameisterschaft gewertet
wurde . Die verbesserte Rennstrecke gestattete
noch höherenoch höhere Durchschnittsgeschwindigkeiten ,
und die bisherigen Reforde wurden
in allen drei Klassen übertroffen. Nach
den beiden ersten Rennen erschien auch unser
neuestes Luftschiff und bereitete, majestätisch
über der Rennstrecke kreuzend, vielen noch
ein besonderes Erlebnis .

Italienische Doppelfiege zu Beginn.
Das einleitende Rennen der 250 er Ma -

schinen über 35 Runden = 306 Km. ergab
einen Doppelfieg der italienischen

Buverlässigkeitsflug für Fliegerinnen . Mit gro- | Guzzi-Maschinen mit Nello Pegani
Aufgaben. Sämtliche gestarteten 13 Maschinen
erreichtenauch ihr Ziel . Die Bedingungen waren
nahezu die gleichen wie für die Teilnehmer des
Küstenfluges . Den ersten Preis holte sich mit536 Punkten die frühere deutsche Kunstflug¬
meisterin List Bach vor Luise Harden mit509und Beate Köstlin mit 431 Punkten.

und Sandri vor dem Vorjahrssieger
Kluge auf der alten DKW. Die Jtaliener
hatten einen schlechten Start, und Kluge
führte das Feld mit einem Mittel von 124
Kilometerstunden während der ersten Runde
an. In der dritten Runde gingen erst Sandri
und dann Pagani an Kluge vorbei, hinter
dem Petruschte und Gablenz folgten.

Nach sechs Jahren ein deutscher Erfolg.
30 Maschinen ohne die NSU. gingen in das

über 40 Runden (349 Km.) führende Ren¬
nen der 350er. Seit Loof , der 1933 auf der
Avus gewann , gab es durch Hamelehle
auf Auto-Union/DKW. mit dem Rekordmittel
von 133,5 Kilometerstunden wieder den er¬
sten deutschen Erfolg. Jn ganz über¬
legenem Stil ließ der vom Korpsführer zum
Scharführer beförderte Schwabe , bem
Gauleiter Mutschmann den Siegerkranz um¬
hängte, die englischen Velocette hinter sich.
Die Auto-Union setzte auch hier die alten Mo¬
delle mit Drehschieber und Ladepumpe ein.
Fleischmann, Hamelehle und
Wünsche fegten damit vor dem Felde ein¬
her. Aus der Spizengruppe verschwand in
der 16. Runde zunächst der an 3. Stelle lie¬
gende Fleischmann wegen Schaltdefekte und

in der 25. Runde auch Wünsche mit Maschi¬
nenschaden . Hamelehle fuhr dann unangefoch
ten sein Rennen sicher nach Hause
und konnte bis auf den Engländer Tho =
mas sogar sämtliche übrigen Teilnehmer
überrunden .

S
In der 2-Liter -Klasse fiel in einer gleich¬

falls langen Jagd die Entscheidung im Gro
Ben Preis zu Gunsten der schnellen italie¬
nischenGilera -4-3ylinder-Kompressormaschine ,
mit der sich Serafini zugleich den
Ehrenpreis des Führers erkämpfte.

Aldrighetti tödlich verunglückt
Beim Training für das Automobilrennen in

Pescara ist der bekannte italienische Motorrad¬
rennfahrer Giordano Aldrighetti , der dieses
Jahr erstmalig Italiens Farben im Automobil¬
sport vertrat, tödlich verunglückt.

Jochen Balke in Olympiaform
Frankreichs Schwimmer blieben ohne Sieg

Die Münchener Tage waren für unsere | m-Bahn des Münchener Stadions gilt als sehr
Schwimmer die leßten internationalenFreiwaffer¬
prüfungen großen Stils . Sie bestätigten erneut.
daß Deutschland als Mannschaft in
Europa ohne Gegner ist. Nach den Un¬
garn, Engländern und Schweden wurden nun
auch die Franzosen mit 84:18 Punkten geschlagen .
Diese Tatsache beweist, ebenso wie in den vorauf¬
gegangenen Kämpfen in Wien, Hannover und
Erfurt, daß unsere Schwimmer nicht einen Wett¬
bewerb verlieren . Das ist äußerst erfreulich.
Hinter dieser so eindeutigen Ueberlegenheit ver¬

er seine birgt sichaber die Tatsache, daß wir außer JochenNoch am späten Abend wurden die Preisträger Petruschke schied später aus, alsdes
Küstenfluges bekanntgegeben und in Wyk für Kraft mit den vergeblichen Versuchen , die

Maschine wieder in Gang zu bringen, er¬1025,1 und die für den Sieger ausgefeßte gol- schöpft hatte . Nur Kluge vermochte den sichbene
Hermann Göring-Plakette erhielt NSFK.¬

Sturmführer Harmens von der Gruppe 8aufGotha 150. Die nächsten Preisträger waren:
in der Führung abwechselnden Italienern
einigermaßen zu folgen, und einer nach dem
anderen wurde überrundet . Sandri lag von
der 27. Runde an wieder in Front, in der

Balte zur Zeit keinen Schwimmer haben, der
einen Vergleich mit den besten . Japanern und
Amerikanern aushält. Es bleibt uns also bis
Helsinki noch genügend zu tun.

Keine Leistungssteigerungen
Die einzelnen Wettbewerbe wurden zwar über¬

aber durchweg nicht . Kein Wunder , denn die 50¬

WulfStieglitz) mit 1011,3 sowie NSFK .-Grup- letzten Runde jedoch wurde er von Pagani legen gewonnen, Leistungssteigerungen gab es
penführer Sieler. abgefangen und um 10 Meter geschlagen .

schwer. Geradezu in Olympiaform befindet sich der
Bremer Jochen Balke , der die 200-m-Brust
trotz der schweren Bahn in 2 :40,8 ganz überlegen
gewann. Unser junger Kraulmeister Könnin =
ger erlebte über 400 m eine kleine Ueberraschung,
da er dem prächtigen Endspurt von Heinz Arendt¬
Berlin unterlag , der in 5 :02,9 einen Handschlag -=
sieg errang. Im Kunstspringen der Männer be¬
legte diesmal der Frankfurter Walther hinter
Europameister Weiß den zweiten Play . Bei den
Frauen befand sich Ursula Pollaaf -Spandau
04 in prächtiger Form. Ihre 1 :09,4 für die 100¬
m-Kraul find prächtig für die schwere Bahn. Im
Wasserballkampf siegte die deutsche Mannschaft
gegen Frankreich mit 4 :0. In den internationalen
Rahmenkämpfen gab es auch einige ausländische
Siege. So gewann der Ungar Angyl ein 100-m-
Brustschwimmen in 1:11,0 vor Balke, während
Hollands Weltrekordlerin J. Walberg über 200
m Brust die junge deutsche Meisterin Schmidt¬
Hamburg mit 3 :02,7 unangefochten um über
3 Sekunden schlug.



Wilhelmshaven stellt den Sieger
im Reichssportwettkampf

Nordsee-HJ. im Kampf um die Gebietsmeisterschaft

=

Mit der feierlichen Verpflichtung der in der
Bremer Kampfbahn aufmarschierten 2000
Wettkämpfer wurden die Gebietsmei¬sterschaften der Nordsee Hitler¬jugend , die am vergangenen Sonnabend
mit den Schießmeisterschaften begonnen hat¬
ten, fortgesetzt . Obergebietsführer LührHogrefe hielt an die Wettkämpfer eine
furze Ansprache , in der er den Wert der för¬
perlichen Erziehung unterstrich . Die HJ. habe
den Nachwuchs zu stellen , der dereinst vor
große Aufgaben gestellt werden soll . Der
Gebietsbeauftragte für die körperliche Erzie¬hung verpflichtete dann die Wettkämpfernachdem Wahlspruch der HJ..

Dann begannen die sportlichen Wettkämpfe
mit den Entscheidungen im. Reichssport¬wettkampf und den Wasserball=spielen um die Gruppenmeisterschaft. Jm
ersten Spiel zur Wasserball-Meisterschaft
standen sich die Manschaften der GebieteNordsee und Nordmark gegenüber.Die Nordsee-Mannschaft - eine Bremen¬
Osnabrüder Kombination war hoch über¬
legen und gewann mit nicht weniger als 14 :1.

Gefolgschaft 1159 Jever siegte
Trotz der schweren Bahn gab es bei den

Reichssportwettkämpfen ausgezeichnete Lei¬ftungen. Ganz überraschend gewann die
Mannschaft vom Bann 59 Wilhelmshaven, die
von der Gefolgschaft 11/59 Jever gestellt
wurde, und zwar mit der beachtlichen Bunkt¬
zahl von 3305, während die stark favorisierteBannmannschaft 75 Bremen auf den zweiten
Play fam, und zwar mit 3102 Punkten .
Bester Einzelfämpfer war Hillmann 33/91 ,
Oldenburg, mit 389 Punkten vor Holje¬wilfen- Wilhelmshaven 361 und
Großpietsch -Bremen 358 Punkte. Sieger indem Jungvolf-Reichssportwettkampf wurde
der Jungbann Berden mit 2566 Punkten vor
dem Jungbann Bremen 2492 und demJungbann Wilhelmshaven Fries
land mit 2461 Punkten . In der Einzelwer¬
tung war Bester Wiltsmann-Osnabrüd mit
330 Punkten vor Böge -Berden 305 undHeinrichsdorf Wilhelmshavenmit 289 Bunften . Den BDM.-Reichssport¬
wettkampf gewann der Untergau 381 Leermit 2839 Punften.

Gin Mädel holt sechs Gebietsmeisterschaften
Bei den leichtathletischen Wettkämpfen war am

erfolgreichsten Theda Stump f-Leer, die bei den
legten Reichsmeisterschaften den dritten Platz be=
legt hatte. Theda Stumpf gewann den Wei t-sprung mit 5,09 Meter , das Schleuder =ballwerfen mit 43,73 Meter , das Speer¬werfen mit 32,67 Meter, das Disfus we r-fen mit 35,55 Meter , das Kugelstoßen mit
10,60 Meter und schließlich noch den sport¬lichen Fünfkampf mit der phantastisch ho=
hen Punktzahl von 3705,51 Das wären
sech 3 Gebietsmeisterschafteneinem Tage a n

Die 4×100-meter-Staffel der HJ. gewannBremen mit 46.4, die 10X75-Meter-Staffel derBann 59 Wilhelmshaven.
Obergebietsführer Lühr Hogrefe hielt zum

Schluß an die in der Kampfbahn aufmarschierten
Wettkämpfer eine kurze Ansprache. Die Lieder der
Nation bildeten den erhebenden Ausklang der Ge¬
bietsmeisterschaften.

Nordsee siegt im Fußball
Bei den Obergebietsmeisterschaftenin Kiel

Die Obergebiets Meisterschaften
der HJ. im Fußball, Handball und Hockey wurden
in Riel abgewickelt. Im Fußball siegte bas
Gebiet Nordsee (Osnabrück-Schinkel 04), bas
einen ganz hervorragenden Nachwuchs stellte , im
Endspiel über das Gebiet Nordmart-Riel mit 5:1
überlegen.

Im Handball bewiesen die Jungen des
Kieler TV. Hassee Winterbet ihre große Spiel¬
Klasse durch einen 13 :7-Sieg im Endspiel über
Mecklenburg (Rostock). Hamburg wurde vorher
durch Mecklenburg 5:19 (3 :9) ausgeschaltet, wäh¬rend sich die Nordmark die Teilnahme am End¬spiel burch einen 2 :4 Sieg überNordsee (Wilhelmshaven) sicherte. DieWilhelmshavener unterlagen dann um
den dritten Platz noch mit 6 :8 Toren gegen Sam¬burg.

Hockey Sieger wurde das Gebiet Ha m =burg (Rahlstedt) mit 8 :0 über das Gebiet Nord¬
see (Bremen ).

Ergebnisse des Bannes 59
Entscheidung im Reichssportwettkampf-HJ.

1. Bann Wilhelmshaven (59) 3305,2. Bann Bremen (75) 8102, 3. Bann Lingen
Bentheim (148) 3004 Punkte.
Entscheidung im Reichssportwettkampf-Jungvolt.

1. Jungbann Berden 2566, 2. Jungbann Bre=
men (75) 2492, 3. Jungbann Wilhelms=haven Friesland (59) 2461 Punkte .

Reichssportwettkampf-$3. Ginzelwertung.
Dreikampf.

1. Siffmann (33/91) 389, 2. Soljewillen389, 2. Soljewillen
(11/59) 361 Punkte.

Reichssportwettkampf-DJ. Einzelwertung.
Dreikampf.

10x75-Meter-Pendelstaffel für Jungbanne.

=
Sieger Jungbann Wilhelmsha

ven Friesland (59) 1 :46.1 Minuten.
20X -Runden -Staffel der Banne.

6. Sieger: Bann Wilhelmshaven (59) 8 :56,4.
Lagenstaffel der Banne Gruppe V — HJ.

Sieger : Bann Wilhelmshaven (59) . Peters,
Schaub, Offen 4 :27.5 Minuten.

Schleuderballweitwurf -Gebietsmeisterschaft.
3. Werner Hörmann , Wilhelmshaven (59)

43.30, 5. Ernst Künken , Wilhelmshaven (59) 42,
6. Alfred Theesfeld, Wilhelmshaven (59) 38,50
Meter.

Gebietsmeisterschaftim Faustball -HJ.
Bann Wilhelmshavengegen Bann Ver¬

den 44:35, Bann Wilhelmshaven gegen
Bann Bremerhaven 30:35.
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Entscheidung im Reichssportwettkampf-Mädel
Untergau:

1. Leer (381) 2839, 2. Oldenburg (91) 2528,
3. Wilhelmshaven (59) 2491 Punkte.

Die besten Mädel im Reichssportwettkampf.
1. Lena Stumpf (381) 395, 2. Gretel Barth

(59) 344.
Entscheidung im Reichssportwettkampf-Jungmädel

16. Wilhelmshaven (59) 2105 Punkte.
100-Meter-Lauf , BDM.-Klasse.

5. Gertrud Schulze, Wilehelmshaven (59) 14.3
Sekunden.

4X100 -meter-Staffel, BDM.-Klasse.
Untergau Bremen (75) 55.1, Untergau Osnabrid (78) 55.8, Untergau Delmenhorst (382)

56.4, Untergau Wilhelmshaven (59) 57.2 Sef .

Kugelstoßen, BDM.-Klaffe.
4. Lina Haye, Untergau Wilhelmshaven (59)

9,00 Meter , 6. Waltraud Heinrichsdorff, Unter¬
gau Wilhelmshaven (59) 8,18 Meter .

Speerwerfen , BDM.-Klasse.
2. Waltraud Heinrichsdorff, Untergan Wil¬

helmshaven. (59) 29,90 Meter.
Schleuderball , BDM.-Klasse.

2. Lina Haye, Untergau Wilhelmshaven (59)
37,60 Meter , 3. Waltraud Heinrichsdorff, Unter¬
gau Wilhelmshaven (59) 34,73 Meter.

Der Fußball rollt wieder
dann aber erschöpft , so daß sie schließlich mit 5 :1
den in stärkster Beseßung spielenden Schaltern
einen flaren Sieg überlassen mußten.

Werder holte sich die Bremer Stadtmeisterschaft
König Fußball hat seinen Sommerschlaf |

Alleinbeherrscher der bis heute verwaisten
beendet und wird in wenigen Wochen wieder

Kampffelder sein.
Der Anstoß zur neuen Spielzeit wurde in

Niedersachsen von einer Reihe von Gau=ligamannschaften vollzogen, die sich
durchweg Bezirksligisten zur ersten Probe
verschrieben hatten und dabei auch siegreich
blieben. Jn Bremen fiel die Entscheidung
in der Stadtmeisterschaft, die mit
dem Lloyd-Pokal verbunden ist. Werder Sport der Kriegsmarine
schlug den NDL 2 :0. Die übrigen Spielergeb¬
nisse des Gaues waren:

Slawia Prag schoß 10 Tore
Eine Reihe großer Freundschaftskämpfe gab es

in Süddeutschland. In Bombenform stellte sichSlawia Prag beim Karlsruher FV. vor . 4000
Zuschauer erlebten ein technisch und taktisch her¬

Bf . Oldenburg-Arminia Hannover 1 :4.
BIL. Osnabrüd-Arminia Bielefeld 4 :3.
Eintr. Braunschweig- Preußen Münster4 :4.
BfB. Peine-Hamborn 07 1:1.
ASB . Blumenthal-Tura Bremen 3:0.
Germania Wolfenbüttel- Jäger 7 Bücke¬

burg 1 :3.
Teutonia Uelzen-MSB, Lüneburg 1 :5.
07 Linden-Werder Hannover 6 :4.

Der erste Fußball-Sonntag
Sparta Prag und Bayern München in Berlin
Es mögen etwas über 8000 Buschauer gewesen

sein, die in Berlin dem Kampf zwischen Tennis.
Borussia und Sparta Prag beiwohnten. Die
Prager lieferten ein technisch sehr ansprechendes
Spiel und siegten verdient mit 3:0.

Jakob schon verlegt
Jn. Plauen wurde ein Kampf zwischen Kon¬

fordia und Jahn Regensburg ausgetragen . Die
Sachsen hatten gegen das schnelle und wuchtige
Spiel der Bayern die richtige Einstellung, so daß
sie bei der Bause mit 2:1 führten . Nach dem Wech¬
sel waren sie mit ihren Kräften am Ende. Sie
unterlagen mit 2:5. Bei einem Zusammenstoß
wurde der Nationaltorwart Hans Jakob derart
verletzt, daß er in der zweiten Halbzeit ersetzt wer¬
den mußte.

Schalke lockte 22 000 Zuschauer
Bur Plazweihe konnte sich Rotweiß Essen kei¬

nen besseren Gast wünschen als den Deutschen
Meister Schalke 04. Die Knappen zogen 20 000
Zuschauer an und bescherten dem Gastgeber damit
ein ausverkauftes Haus. Die Essener wehrten sich
bis zur Pause gegen die vorbildlichen Kombina¬
tionszüge der Königsblauen mit dem Erfolg, daß
es nach den ersten 45 Minuten nur 1:0 für
Schalke stand. In der zweiten Halbzeit waren sie

Unterweser gewinnt den
Städtekampf

Im Rückkampf unterliegt Oldenburg mit113:106Wenn auch die beiden Mannschaftenmit
starkemErsatz am Sonntag auf dem OldenburgerHaarenesch antraten, so fehlte es bei der

Begegnungdoch nicht an Höhepunkten. Bei den Männernwar fast in allen Disziplinen die Unterwesersiegreich, während bei den Frauen die
OldenburgerEs entstand gegen

am erfolgreichsten waren.
Schluß ein Punktgleichstand, den erst die Schwe
denstaffel zugunsten der Unterweser klären konnte,
Mit knapp 113 :106 Punkten konnten die Gäste
den Sieg dabontragen .

vorragendes Spiel der Tschechen, die mit 10:1
überzeugend gewannen.

und in Wilhelmshaven
Nur geringer Betrieb bei unseren Fußballern ,

Unsere Fußballer ließen sich die Gelegenheit,
ihren Anhängern am Orte etwas zu bieten, gänz
lich entgehen. Der Vf L. und Adler weilten
auswärts bei Stern und Tu S. Bremerhaven. Frisia und WSV. feierten mit
ihren ersten Mannschaften ganz. Der WSV. zumTeil deshalb , weil viele seiner Stammspielerin
der Standortmannschaft , die am Sonnabend ges
gen die Luftwaffe Oldenburg 4 :5 unterlag, mitwirkten, teils weil es nicht gelungen war einen
geeigneten Gegner zu bekommen .

Am Ort fanden so aus den erwähnten Grün¬
den nur kleinere Spiele statt . Bekanntgeworden
sind uns

-WSV. Z Adler 3 3:5 (1 :3)
Frisia 3 VfL. Jungliga
VfL. trat nicht an, das sollte eigentlich der

Jungliga unseres Bezirksklassenvertreters nicht
passieren .

Frisia 2 WSV. 2 0:7 (0 :4)
Frisia Jungliga WSV. Jungliga 4:11 (3 :5)
Unter dem Nachwuchs der Frisia haben wir

uns mehr vorgestellt.

Oldenburgs Flieger gewannen
Standortfußballmannschaft -Fliegerhorst Oldenburg 4:5

Am Sonnabendnachmittag war die Standort¬
Fußballmannschaft in Oldenburg und traf dort auf
einen überraschendstarken Gegner. Da die Flieger,
bei denen gerade ein Kursus durchgeführt wurde,
dadurch reichliche Auswahl an technisch guten Spie
lern hatten , waren sie in der Lage, eine äußerst
spielstarke Mannschaft aufzustellen. Die Standort¬
mannschaft dagegen litt schiver darunter, daß ihre
Hauptspieler am Tage zuvor ein anstrengendes
Spiel um die Flottenmeisterschaft austragen
mußten, was ihnen sichtlich noch in den Knochen
steckte . Trotzdem zeigte die Marinemannschaft ein
schönes flaches Spiel, während die Flieger die
Husarentaktik vorzogen . So kam es , daß die Flie=
ger, nachdem die Matrosen ein Tor vorlegten, durch
einen hoch vors Tor gegebenen Ball , den der Tor¬

wart, hart bedrängt, selbst infolge der Glätte des
Balles in die eigene Torecke dirigierte , ausglichen .
Bis zur Halbzeit konnten die Flieger das Ergebnis
von 3 :2 herstellen. Ungestüm drängten die Sol
daten des Oldenburger Fliegerhorstes nach der
Halbzeit. Der Ball wurde hoch nach vorne gespielt
und dann hinein. Als die Verteidigung den Ball
einmal verpaẞte, war es geschehen, die Flieger

führten 4 :2. Und als aus einer krassen Abseits
stellung sogar das fünfte Tor für die Oldenburger
fiel , sah es schlecht für unsere Seeleute auts . Doch
nun entwickelten diese ein Spiel, das deutlich die
beſſere Spielauffassung berriet , und in kürzester
Zeit wurden zwei Tore aufgeholt. Jegt lief zivar

das Spiel der Matrosen, doch war die Zeit zum
Ausgleich zu kurz . Die bekannte Husarentaktit
triumphierte diesmal in Oldenburg.

Lohnbüro Fußballmeister 1939
Im Kampf um die Betriebsmeisterschaft der Kriegsmarinewerft

Kupferschmiede- Lohnbüro 0 : 3
Das Endspiel um die Betriebsmeister | der Linksaußen des Lohnbüros in die rechte unschaft der Kriegsmarinewerft wurde

auf dem Play an der Genossenschaftsstraßeaus¬
getragen. Eine ansehnliche Zuschauermenge hatte
sich eingefunden, unter ihnen auch leitende Ber¬
sönlichkeiten der Kriegsmarinewerft , so daß auch
der äußere Rahmen eines bedeutungsvollen
Spieles gegeben war.

Beide Mannschaften traten in stärkste r
Aufstellung an. Gleich zu Beginn entwickelte
sich ein schnelles Spiel, bei dem beide Tore des
öfteren in Gefahr tamen . Auf eine Vorlage schoß

Deutsche Rudermeisterschaften
Harte Kämpfe auf dem

Bei herrlichem Wetter konnten die Ent¬
scheidungen der Deutschen Rudermei¬sterschaften auf dem Maschsee zum Aus¬
trag gebracht werden. Rund 10 000 Zu¬
schauer umfäumten die Regattastrecke, auf der
sich überaus spannende Kämpfe abwickelten .

Mit der Entscheidung im Vierer mit
St. wurde die Meisterschaftsregatta eröffnet.
fen/ R. am Wannsee 7:54,7; 2. Frankfurter
Erster und Deutscher Meister RG. RV. Frie¬

RG. Germania 7:56,4.
Jm Doppelzmet er gab es einen gro

Ben Zweikampf zwischen Klog/Lindner und
der neuen Kombination Füth/Neuburger . Mit
äußerster Kraftanstrengung hatten sich Kloz
Lindner einen kleinen Vorsprung gesichert,den sie bis ins Ziel behaupten konnten . Die
neuen Meister Klog/Lindner hatten sich so
perausgabt , daß sie nach dem Rennen er¬
schöpft zusammenbrachen, tenterten und noch
mit einem unfreiwilligen fühlen Bad vorliebnahmen .

Die Meisterschaft im 3 meier mit St.
ließen sich Gustmann/Adamsti nicht nehmen,1. Wittmann (78) 330, 3. Heinrichsdorf (59) obgleich sie nur eine furze Ruhepause nach289 Punkte. dem schweren Bierer-Rennen hatten.

Maschsee in Hannover
Ohne den Vorjahrssieger RegensburgerRB. wurde der Vierer ohne St. ausge¬

tragen. Erster und Deutscher Meister Berli¬
ner RV. 76/Luftwaffen SV. 6:53,5 ; 2. RV.Wratislavia Breslau 6 :57,3.

Erstmalig wurde ein Reichssieger¬rennen im Leichtgewichts-Wie =rer ohne St. zur Leistungssteigerung der Ru
berer unter 70 Kilo Gewicht ausgetragen .
legen. Um den zweiten Plaz entschied der
Der Mainzer RB. erwies sich als ganz über¬

Berliner RC . Hellas mit 1/10 Set. Bor¬
[prung vor Angaria Hannover den Kampf zuseinen Gunsten.

Ebenso wie Gustmann/Adamski verteidigten
Edstein/Stelzer ihre Meisterschaft im Zweier
ohne St. mit Erfolg.

Europameister Hasenöhrl hatte in dem
Berliner Tietsch seinen stärksten Gegner, der
sich jedoch beim Angriff auf den führenden

tere Ecfe. Dann drängten die Kupferschmiede ,
aber die gegnerische Verteidigung war auf dem
Posten und verhinderte jeden Erfolg . Kurz vor
dec Banje konnte der Halblinke des Lohnbüroz
durch scharfen Schuß auf 2 :0 erhöhen. Nach dem
Wechsel drängte die Kupferschmiede wieder , aber
ein Erfolg stellte sich nicht ein. Es war dann der
Linksinnen des Lohnburos , der durch einen

schönen Schuß, den der Torwart zwar noch be
rührte , den dritten Treffer und damit das End¬

ergebnis erzielte. Die Lohnbüromannschaft hat
durch ihre bessere Gesamtleistung das Spiel ver
dient gewonnen. Damit geht der Meistertitel
für dieses Jahr von der Kupferschmiede auf das
Lohnbüro über.

E -Werkstatt-Kesselschmiede 3:3
Die Kesselschmiede sprang für die ausgefallene

Mannschaft vom Schiffbau in anerkennenswerter
Weise ein. Genau wie im letzten Spiel endete
bieses Treffen unentschieden 3 :3. Die E.-Werf
statt trat mit einer starf verjüngten Mannschaft
an. Troßdem fehlte es nicht an spannendenMo
menten, denn die Keffelschmiede hatte eine ſtarte
Vertretung zur Stelle, in der der Sturm sehr
flink war. Läuferreihe und Verteidigung ließenzu
wünschen übrig , jedoch der kleine Torwart war
flint und fangsicher .

Die Elektriker gingen durch einen Handelfer in
Führung. In der letzten Minute der ersten

Halbzeit im Anschluß an eine Ecke fiel durch

Kopfstoß der Ausgleich. Nach dem Wechsel, direkt

vom Anstoß weg, als die Verteidigung nicht eine
griff und auch der Torwart noch zögerte, gingdie

Kesselschmiede in Führung, aber bald holte die
G.-Werkstatt den Ausgleich. Nach einer schönen
Kombination gelang ihr sogar der Führungs

linke der Kesselschmiede zum Ausgleich ein.
Wiener derart verausgabte , daß er den zwei- | treffer. Kurz vor Schluß schoß dann der Halb
ten Plaz noch an Paul Seedorf abtreten
mußte. Hasenöhrl siegte sicher.

Ein spannendes Rennen gab es um denSieg im Achter . Die RG . Baldeneysee¬
Essen stegte vor der RG. RK. am Wannsee¬RB. Friesen und Amicitia Mannheim.

Standort 2.-Art.-Zeugamt 3:2
Torpedowerft-Lager Schwarzer Weg 0:2
2. Feuerwache Lager Vanter Weg 1. 4:3

Keffelschmiede 2.-Lager Banter Weg 2. 2:9



Beilagezum WilhelmshavenerKurier Unterhaltung

Vierzehn Tage mit Edith
Roman von Katrin Holland

14. Fortsetzung.
Später stellte Lombard voller Vergnügen

fest, daß sie ausgezeichnet tanzte. Ihre Füße
chienen den Boden faum zu berühren, und

fie war in seinem Arm so leicht wie eine
fleine Feder , faum spürbar ihr Gewicht . Er
fühlte ihren jungen schmalen Körper, und als
ie erhigt nach einem langen Walzer an ihren
Tisch zurückkehrten und Edith sich aufatmend
in ihren Seffel gleiten ließ, sagte Lombard :

Hören Sie, ich mache Ihnen einen Vor¬
lag .Aber Sie hören ja gar nicht zu, Edith?"
Was haben Sie soeben gedacht ?"

"Nichts", sagte Edith,,,vielleicht habe ich mit
offenen Augen geträumt . Was wollten Sie
mir vorschlagen?"

Geben Sie Miller auf. Ich meine, geben
Sie Ihre Stellung bei Mister Miller auf.
Wozu haben Sie es nötig, Sekretärin zu
pielen? Sie sind zu etwas anderem geboren,
Edith . Sehen Sie, ich bin ganz sicher, daß es
mir ...uns bald gelingen wird, den richtigen
Start für Sie zu finden. Wozu sollen Sie sich
in der Zwischenzeit mit den Launen Ihres

rulligen Chefs herumplagen , morgens früh
aufstehen, sich den ganzen Tag zur Verfügung
halten ? Denn wir wollen uns doch darüber
flar sein , daß jetzt nur die Seefrankheit Herrn
Millers Ihnen soviel Freiheit erlaubt . Aber
voraussichtlich wird das in New York anders
werden . Sie werden die kleine Angestellte
fein, die sich ihr Gehalt erarbeiten muß. Also ,
wie gesagt , geben Sie die ganze Sache auf,
hängen Sie an den Nagel."

Ünd ?" fragte Edith,,,was sollte ich tun?
Bis Sie mir den Start finden, müßte ich mich
doch nur nach einer neuen Stelle umsehen,
denn ich muß in der Zwischenzeit leben und
h habe kein Geld."

Sie haben mich nicht aussprechen lassen",
fuhr Lombard fort. Für die Zwischenzeit
würde ich Ihnen . würde ich schon für Sie
orgen . Zum Beispiel: Jch könnte Ihnen eine
gewisse Summe leihen, die Sie mir später
beiBelegenheit zurückerstattenwürden ."

Edith sah ihn nachdenklich an. Und wenn
ith feinen Erfolg habe, oder wenn mich nie¬
mand engagieren will, was dann . . .?"

„Sollte dieser Fall eintreten, ich bin nicht
arm, Edith, es würde mir ein großes Ver=

gnügen sein, Ihnen dann was Sie brauchen
jum Geschenk zu machen."

Sie sind sehr gütig", murmelte Edith und
andte die Augen von seinem Gesicht,,,aber
dber

Wieviel besser wäre es für Sie und Ihre
ganze Zukunft , wenn Sie, anstatt sich mit
Ihrem unfreiwilligen Berufe zu plagen ,
Unterricht nehmen könnten. Sie sprechen er¬
ftaunlich gut englisch, aber immerhin wäre es
notwendig , Ihre Aussprache zu verbessern,
und Sie haben mir selbst erzählt, daß es
Ihnen an Routine fehlt."
"Ich möchte es dennoch nicht", sagte Edith

und trant ihr Glas mit einem Schluck aus.
Ich weiß, Sie haben recht, es stimmt alles,

aber es wäre mir ein schrecklicher Gedanke,
Ihnen Ihr Geld nicht zurückgeben zu können,
abhängig von Chancen zu sein."

Sie sind auch jetzt abhängig, Edith, ab¬
hängig von Mister Miller, der nicht wie ich
ein großes persönliches Interesse an Ihnen
hat. Er kann Sie morgen entlassen, wenn ihm

Unfere
Aurzgeschichte :
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plötzlich Ihr Näschen nicht mehr gefällt. Was
dann ? Seien Sie doch nicht so töricht, fleines
Mädchen. Man muß sein Chancen erkennen
können und gegebenenfalls auch imstande sein,
mal ein bißchen von seinem findlichen Stolz
zu opfern. Ob Sie Erfolg haben werden oder
nicht, das ist eine zweite Frage, die ich aus
Instinkt und Erfahrung aber jetzt schon be¬
jahen möchte . Edith, nein, sehen Sie mich an,
anstatt die Dame dort drüben, warum wollen
Sie sich von mir nichts schenken lassen?"

Edith hob die Schultern. ,,Ach", sagte sie,
,,ich weiß nicht. Es ist nicht recht irgendwie,
glaube ich."

,,Was für spießbürgerliche Ansichten für die
Tochter Maria Zylanders . Sie sollten sich
wirklich schämen . Nun, ich will nicht beleidigt
sein und Ihnen grollen, aber hören Sie,
Edith, ich verstehe Sie einfach nicht. Ihr
Leben lang war es Ihre Sehnsucht, zur Bühne
zu gehen. Jetzt, wo sich jemand findet, der
Ihnen behilflich sein will und Ihnen die
Wege ebnen möchte, bekommen Sie es plötz¬
lich mit der Angst. Oder sind Sie etwa ehr¬
geizig?"

,,Dann kann ich mir nur einen Grund den¬
fen, warum Sie Ihre Stellung nicht aufgeben
und mein Angebot annehmen wollen: daß
Sie, wie es sich für eine Privatsekretärin ge¬
ziemt, in Jhren. Chef verliebt sind."

Sein Stimme klang spöttisch und verletzte
das junge Mädchen, das nicht seine Absicht, in
vollem Umfange erriet .

"Sie irren, Sie irren sich ganz gewaltig.
Mister Miller wäre der letzte . Sie stoďte
plöglich . Sie lauschte dem Klang ihrer eigenen
Worte . Mister Miller wäre der letzte .
Sie hörte plöglich seine Stimme weich, zärt¬
lich. Er hatte sie getröstet, hatte ihr Medizin
gebracht, war aufgestanden, zu ihr gekommen...! Mister Miller wäre der letzte ... Warum
stieß sie dieser Mann ab
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Waagerecht : 1. Verbrecherkneipe, 6. Leitsay,
Vortragsinhalt, 8. Schwanzlurch, 10. sauber, rein,
12. Blutgefäß , 14. Großvater , 15. Ort in Geldern,

DonDie tiefe Narbe / RaudAnderſen
Er hatte sie beinahe vergessen über den glück¬

lichen Tagen nach der Heimkehr aus London.
Aber nun legte die Sehnsucht nach dem Meer
wieder ihre harte Faust auf seine Schulter , so daß
er fühlte, er müsse nun fort, und plötzlich fiel
ihm auch die Narbe wieder ein.

,,Du weißt nicht, wie tief sie ist", fuhr er ge¬
reizt fort. Ich wußte es selbst kaum. Aber als
ich dich heute abend zwischen all den anderen sah,
wurde es mir auf einmal klar, wie tief sie ist ...
Aber was rede ich ? Es ist am besten , ich gehe.
Gute Nacht!"

Wir sind morgen abend auf dem Bahnhof,
wenn du abfährst", rief sie ihm von der Treppe
aus nach.

Er antwortete nicht. Voll düsterer und schmerz
licher Gedanken irrte er durch die Straßen und
fam erst spät in der Nacht nach Hause . Er be¬

fühlte seine Wange . Er wußte es ja längst, konnte
es aber noch immer nicht begreifen, wie tief ein

Den lezten Abend verbrachte er mit den

und mit ihr, die er nicht vergessen konnte. Beim
wenigen Bekannten, deren er sich noch erinnerte,
Anblick dieser frohen und glatten Gesichter kami
ihm die Narbe wieder in den Sinn, die ihre un¬
heimliche Furche über seine linte Wange zog.Et fab die Situation an dem Abend damals in
Callao wieder deutlich vor sich und duckte sich un¬
willkürlich noch einmal vor dem Messer des Messer gehen kann, das bei einer Schlägerei auf
Beruaners. Den Rest des Abends war er ber=
schlossen und versuchte , die Wange mit der Narbe
im Schatten zu halten.,,Warum wurdest du auf einmal so still ?",fragtesie, als sie zusammen nach Hause gingen.

Ach, es hatte nichts auf sich. Das verstehst dudochnicht."
Ich weiß es", entgegnete sie. Es wat dieNarbe."
Wie weißt du das?", fragte er hastig.

esdas war." Sie versuchte zu lächeln, unterließ
Wieich bas weiß? Ja, ich fühlte plötzlich, daß

esaberbeim Anblick seines Gesichtes.Ihr wußtet es natürlich alle." Zornig stießerdie Worte hervor. Und dann erwartet ihr,daß ich mich entschuldige weil ich zwischeneuren frohen und glatten Gesichtern mit diesemdafize. Gib nur zu, daß du dich meinetwegen
Steantwortete nicht . Dieser Spott und diesesMißtrauen! Nein, fie antwortete ganz einfach

Schämtest!"
nicht.

den Kais von Callao von loser Hand geführt
wird .

Als er am nächsten Morgen erwachte , galt sein
erster Gedanke ihr, die er verlassen wollte. Er
dachte an sie die ganze Zeit, während er seine
Sachen in den Kojensac ftaute . Aber sie fonnte

an? Wie ein Magnet ein kleines Stückchen
Eisen unerbittlich anzieht?

Lombard griff sofort ein. Das beruhigtDas beruhigt
mich ungeheuer", rief er. Kommen Sie,
tanzen wir diesen Tango . Ich würde es nicht
überleben, wenn Ihr Herzchen schon einem
anderen gehörte. Also abgemacht, Edith. Direkt
nach unserer Landung fündigen Sie, und ich
werde mich sofort nach einer passenden Be¬
hausung für Sie umsehen."

"Ich möchte mir es doch noch einmal über¬
legen", sagte Edith und ließ sich von Lombard
auf das Parkett führen.

Es mochte gegen drei Uhr morgens sein, als
Lombard Edith an ihre Kabinentür brachte .

,,Darf ich noch eine Zigarette bei Ihnen
rauchen?" fragte er und sah sie mit bittendem
Blid an.

Edith schüttelte den Kopf. Ich bin müde",
flüsterte sie,,,wirklich, ich bin schrecklich müde.
Haben Sie vielen Dank für den hübschen
Abend."

Sie legte die Hand auf die Türklinke , aber
Lombard hielt sie noch einmal zurück. ,,Ueber¬
legen Sie es sich gut", sagte er,,,schließlich,
warum sollen Sie auf Mister Miller Rücksicht
zu nehmen brauchen?"

Er zog ihre linke Hand an die Lippen und
drückte einen langen Kuß auf die schmalen
zitternden Finger.

Plötzlich ertönte aus der anderen Kabine
ein Geräusch .

,,Scht", flüsterte Edith. Ich habe doch ge=

fagt, wir wollen leise sein. Jetzt haben wir ihnsagt, wir wollen leise sein. Jetzt haben wir ihn
aufgeweckt."

,,Also gute Nacht!" sagte er noch einmal,
bevor er sich zurückzog.

Es tut mir leid , dachte sie, als sie in ihrer
Kajüte das Licht andrehte, es tut mir leid,
Miller gestört zu haben. Sie wäre höchst er¬
staunt, ja betroffen gewesen, wenn sie jetztstaunt, ja betroffen gewesen, wenn sie jetzt
ihren Chef geſehen hätte. Miller hatte sich

Köpfchen!
16. Süßwasserfisch, 18. Teil des Auges, 19. Berg
in Graubünden , 21 , Teil der Kette, 22. Rippenstüd.

Serfrecht: 1. polnischer Tanz, 2. Teil der
Kirche , 3. nordische Göttin , 4. Frauenname, 5.
Laubbaum , 7. europ. Gebirge, 9. schwedischerAsien¬
forscher, 11. Fisch, 13. Artikel, 17. bayr. Stadt in
Oberfrankent, 18. westeurop. Volt . 20. Stadt in
Südamerika .

Haben Sie Sonnabend richtig
geraten ?

Auflösung des Kreuzworträtsels :
Waagerecht : 1. Elektra, 5. Ren, 6. Dur,

7. Kali, 9. Deut , 12. Arena , 14. Weste , 15. Ma,
16. Elmer, 18. er, 19. Aas , 20. Ra, 22. Arles ,
24. Re, 25. Album , 27. Rabat. 29. Dieb, 30.
Hort, 31. Reh, 32 Jnn , 33. Graupen .

Sentrecht : 1. Erle , 2. Leine, 3. Ruder,
4. Ares , 7. Kamerad , 8. Ara, 10. Ute , 11. Ter¬
zett , 13. Alarm , 14. Weser , 17. Mal, 21. Ali,
22. Auber , 23. Sahne, 24. rar , 26. Berg, 28.
Bonn.

ihn ja unmöglich gern haben. Er wollte nach
Hamburg fahren. Er würde schon eine Heuer
finden, vielleicht nach Amerika oder sonst nach
Australien.

Der Expreß fuhr donnernd in die Halle und
hielt unter tiefem Stöhnen an, um einige Mi¬
nuten zu verschnaufen. Sie war gekommen , wie
sie es versprochen hatte, und mit ihr die Schar
seiner Freunde. Er stand mit der glatten Seite
seines Gesichtes den Freunden zugewandt und
sprach von allen möglichen Dingen , bis das
Signal zur Abfahrt gegeben wurde. Da nahm sie
schnell sein Gesicht zwischen ihre Hände und füßte
die häßliche , genarbte Wange, so daß alle es
sehen konnten.

Verwirrt riß er den Hut ab. Danfe", sagte
er nur; denn im selben Augenblick fuhr der Zug
aus der Halle.

Er saß im Zuge. Aber es war thm , als stünde
er noch immer auf dem Bahnsteig, hielte sie in
den Armen und flüsterte ihr Worte ins Ohr,
reuige und vertrauensvolle , heiße und dankbare
Worte.

Aus dem Dänischen von Carl Dietrich Carls.

Attinghausen stirbt zweimal

Montag, den 14. August 1939

Tagesfprudj
Ein Wort von Hans Grimm :
Das Schicksal kommt einen weiten Weg ge=

gangen, und die Geschichte eines jeden Mannes
fängt bei seinem Volke an.

beim ersten Laut von Lombards Stimme auf¬
gerichtet . Er glaubte zu träumen,, unter Hallu¬
zinationen zu leiden. Jrrte er sich oder war es
tatsächlich die ihm so unvergeßliche Stimme
Lombards , die er vor seiner Türe hörte? Es
konnte nicht sein ! Einen so irrsinnigen Zufall
fonnte es einfach nicht geben! Er fühlte er¬
schrocken , daß er an allen Gliedern flog und
daß sein Atem stoßweise tam und ging und
in einigen Augenblicken ganz aussette. Und be¬
por er sich fassen konnte, hörte er die sich ent¬
fernenden Schrite des Mannes, dessen Stimme
Lombards Stimme zu sein schien. Für einen
Augenblick fühlte er sich versucht, die Tür zu
Ediths Kajüte aufzureißen, sie zur Rede zu
stellen , sie zu fragen, wer der Mann war, der

Die Zähne richtig pflegen!Chlorodont
wirkt abends am besten

ihr bis eben Gesellschaft geleistet hatte. Schon
war er im Begriff, an ihre Türe zu klopfen,
als er hörte, wie sie neuerdings ihre Kabine
verließ.

Wieder war es sein Jmpuls, ihr nachzu
laufen, sie aufzuhalten, sie zu einer Antwort
zu zwingen, aber er beherrschte sich. Er rannte
durch den kleinen Raum seiner Kabine ruhe¬
los auf und ab, die zu Fäusten geballten
Hände in den Taschen seines Anzugs verbor
gen. Er fühlte den schnellen, schmerzhaften
Schlag seines Herzens und wie das Blut in
feinem Kopf tofte . Als er zufällig an dem
Spiegel vorbeischrittund sein Gesicht sah, er¬
schraf er über sich selber . Ich bin nicht bei
Sinnen, dachte er. Mein Gott ! ... Er riß
einen Mantel dem Schrank und lief wie
gejagt durch die langen schmalen Flure und
die Treppen hinauf. Aus einigen Kabinen
drang Gelächter, ein Ehepaar schien sich zu
zanten . Er hörte, wie die Frau ihren Mann
beschuldigte , mit einer schwarzhaarigen Dame
neflirtet und sie vernachläffiat zu haben. Aber
die Gänge waren leer und ungefehen ge¬
lannte er an Deck . Das Meer lag ruhig, eine
große zartgraue Fläche ; die Sterne verblak¬
ten und ein kleiner Mond leuchtete schwach .
Die fühle Luft tat ihm gut. Er atmete tief.
Mit weit ausholenden langen Schritten ging
er um das Schwimmbassin herum, das um
diese Jahreszeit noch mit Holzplanken bedeckt
mar. an dem Aminger entlang, in dem sich
die Hunde der Reisenden befanden. Aus dem
Raum neben dem großen ersten Schornstein
roch es nach Del. Er fehrte auf die andere
Seite der Sherry Netherland" zurück. dort
mo die etwas harten unbequemen Bänke
standen. und erkannte in dem schwachen blass
fen Licht des Mondes eine dunkle fleine Ge¬
ftalt. Die in ihren Mantel aewickelt auf einer
der Bänke saß. Unmillkürlich trat er einen
Schritt zurück. im Schatten des Vorhaches.
Schuk fuchend. dann sah er. daß der Mensch
ein Mädchen war, und erkannte Edith .

(Fortsegung folgt)

Bühne war, in Rage. Sie bestritt heftig die An¬
flage des Rudenz. Der Streit war im schönsten
Gange ein Skandal , der mit dem Abbruch der
Vorstellung enden mußte, schien unausbleiblich.

Das Publikum pfiff, lachte und schimpfte.
Da erhob sich feierlich die Leiche " des soeben

verstorbenen alten Attinghausen und spazierte
feierlich an die Rampe . Im großartigsten und
pathetischsten Bühnenton begann der tote Frei
herr" eben der Schauspieler Weidner - die Zu¬
schauer anzureden:

Ich will das verehrte Publikum über den Fall
aufklären. Das kommt daher, weil die Proben mit
der größten Unordnung und Nachlässigkeit zur
Schmach unserer Kunstanstalt abgehalten werden.
unsere beiden Regisseure haben weder die Kennt
nis noch den Fleiß für ein solches Amt."

Worauf Verdy, einer der beiden Regisseure, im
Kostüm als Darsteller auf der Bühne seinerseits
wild wurde.

,,Herr", schrie er,,,wie können Sie sich unter¬
stehen

Eine Dame aus dem zweiten Rang schrie pro¬
testierend dazwischen. Weidner, der tote Attinghau¬
sen, richtete sich, immer noch an der Rampe stehend,
majestätisch auf.

Madame !" donnerte er, „Sie haben hier gar
nicht mitzuredett.""1

In Frankfurt am Main erlebte Genast der Jün | Rudenz auf die Bühne. Das Publikum, das natürliche
gere eines Tages das auf deutschen Bühnen gewiß
einzigartige Schauspiel, daß der alte Attinghausen
im vierten Alt des Tell" gleich zweimal hinterein¬
ander stirbt .

lich seinen Schiller kannte, empfing den Darsteller
mit Pfeifen und ähnlichen Mißfallensäußerungen .
Der Ridenz trat daraufhin an die Rampe und
entschuldigte sich vor den Zuschauern mit der Be¬

merkung, man habe ihm das Stichwort nicht ge¬
bracht .Den Attinghausen spielte der geniale Weidner.

Er war mit dem bekannten Ruf nach Einigkeit ge¬
Dies brachte die Darstellerin der Hedwig, Ma¬storben , jeyt sollte der Rudens auftreten aber er

tam nicht. dame Verby, die Frau des verantwortlichen Re¬

Drei, vier Minuten vergingen, da stürzte der gisseurs, der selber als Mitwirkender auf der

Und im versöhnlichen Ton: ,,Damit das berehr
Publikum sich überzeuge, an wem diese Stö¬

rung gelegen hat, werde ich noch einmal sterben !"
Sprach 's, wandte sich um und wurde in Sprache

und Haltung ganz wieder der alte sterbende Atting¬
hausen. So meisterhaft war auch bei diesem „zwei¬
ten Sterben" sein Spiel, daß er das Publikum zu
atemloser Ruhe und zum Vergessen des Zwischen¬
falls zwang donnernder Beifall Klang beim lez¬
ten Wort der Sterbeszene auf. Die Vorstellung war
gerettet, fie ging nun ohne Unterbrechung weiter.



Alfred Lent :

Wir kämpften für Spanien
29. Fortseßung.

Erlebnisberichte eines Spanienfreiwilligen
Wir deutschen Legionäre sizen feldmarschmäßig

ausgerüstet auf unseren Fahrzeugen und sausen
hinaus aus der nächtlichen , friedlichen Stadt .
Wir blicken hinunter und sehen den Menschen in
die Augen, die dort auf den Bürgersteigen stehen¬
bleiben, sich umdrehen, winken und manchmal auch
uns etwas zurufen. Besonders scharf blicken wir
in die glühenden Augen der schwarzhaarigen Mäd¬
chen . . . und wenn eine lächelnd ihre blizenden
Zähne zeigt, bezieht es jeder auf sich selbst.

Wir grüßen und lächeln zurück.
99Viva Alemania !"
Bald überqueren wir die höchsten spanischen

Berge . Bald werden unsere Zelte vom Wind
umstrichen sein , der von den Gipfeln kommt,
welche ihre Häupter in ewigem Glanz blendenden
Fisnschnees emporhebenzu der Azurblaue des süd¬
ländischen Himmels .

Dafür ist kein Weg zu weit.
Im Norden liegt frankreich

Sind wir Gebirgsartillerie geworden? In kei¬
nem flakartilleristischen Lehrbuch der Welt wird
jemals zu finden sein , daß eine schwere Batterie
eine solche Stellung beziehen kann, wie wir es eben
getan haben.

Wir stehen mitten in einem fast afrikanischen
Felsental .

Die Straße führt gewunden durch das karge
Bergland . Die schroffen, felsigen Hänge treten
immer dichter an sie heran.

Hier, wo wir stehen es ist nordöstlich von
Barbastro und Benabarre hat sich die Schlucht
zu einem kleinen Tal geweitet. Rechts neben der
Straße dehnt sich ein Plateau vielleicht

- -

anderthalb Kilometer weit. Dann fängt der steile
Bergrücken an, auf dessen Gipfel ein verfallener
Wachtturm steht. Links von der Straße geht es

hinab in eine Waldschlucht , in der es Wasser und
ein paar magere Bäume gibt.

Die Schlucht ist angefüllt mit spanischen Train¬
soldaten, die dort unten ihre Mulos tränken. Nach
einigen mit Lavabrocken durchsetzten Buckeln und
Kuppen fangen auf der gegenüberliegenden Seite
die hohen Bergwände wieder an . Nur in unserer
Vormarschrichtungöffnet sich ein wenige Kilometer
breites Tor zwischen den Bergen. Durch diese
Lücke feuern wir im Erdbeschuß .

Das Plateau liegt voller erschossener und an=
geschossener Mulos . Es ist ein trauriges Bild , wie
sich die Tiere in Zuckungen auf dem staubigen
Grunde wälzen. Kreisrund wie Zirkusmanegen
haben im Todeskampf manche der wild um sich
schlagenden Hufe das Erdreich aufgewühlt. Die
Spanier sind dabei, den letzten den Gnadenschuß
zu geben , andere heben eine große Grube in der
Mitte des Feldes aus . Man erzählt mit auf¬
geregten Gesten von einem Tiefangriff durch
feindliche Jagdmaschinen. Curtiß !

Curtig !
Sie sind sichtlich beruhigt, als sie sehen , daß

eine Flakbatterie der Legion Kondor" da ist.
Ihre Mulos haben sie in die Schlucht getrieben,
wo sie sicherer sind . Hätten sie auch schon früher
tun können!

Direkt vor dem Kommandogerät steht ein alter
laubloser Eichbaum. Ob Oskar , unser Tischler aus
Schlesien, der immer herangeholt wird, wenn es
sich um Holz handelt, ihn nicht umlegen könne ?

Oskar betrachtet den Frager mitleidig, deutet
auf den jahrhundertealten , eisengrauen, knorrigen
Riesen und sagt lafonisch:

,,Mit Dynamit schon!"
Also bleibt der Riese stehen .
In der Geschüßstellung sind sie genötigt, die

Deckungsgräben jenseits der Straße in den Hang
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hineinzugraben. Wenn Fliegerdeckung" kommen
sollte, müssen sie erst über die Straße laufen. Auch
die Fernleitungskabel mußten durch die Straße
gelegt werden. Mit Spithacken und Schaufeln .

Die Stellung ist direkt ungemütlich. Ein Glück,
daß der Chef sie schon bei Morgengrauen wieder
verlassen will.

Ein Flugmeldeposten geht während der letzten
Stunden des Nachmittags auf den Berg, wo der
Turm steht. Man legt ein Fernsprechkabel dort
hinauf . Der Anmarschweg dauert eine Stunde.

Der Ausblick von oben ist phantastisch .
Hinter dem braunen Felsengebirge, durch das

wir uns gerade hindurchschlagen, liegen - ba
Bild abschließend wie eine grandiose Bühnen
kulisse die Schneehäupter der Pyrenäen . Sie
scheinen ganz dicht herangerückt. Wie winzige

-

Fliegen nehmen sich die Soldaten unten in dem
felsigen Grunde aus. Die Formen der Bergesind
unbekannt. Einzelne Spizen heben sich charat¬
teristisch heraus, aber keiner weiß , wie sie heißen,Es ist nicht die vertraute Umgebung deutscher
Wintersportpläge , es ist ein wenig bewohntes, un
bekanntes, feindliches Bergland.

-Zwei Spanier, die sich fröstelnd in ihre weiten
Umhängemantel hüllen Mäntel, die wie Capes
keine Aermel haben und in der Mitte ein Loch,
durch das man den Kopf hindurchsteckt , wissen
auch nicht, wie die einzelnen Gipfel heißen. Nur
über einen, der sich sehr fern und fast ganz von
den anderen verdeckt schwach von dem bläulichen
Horizont abzeichnet , reden sie mit lebhaften Hand¬
bewegungen.

,,Francia ! Francia !" sagen sie immer wieder

Dort also liegt Frankreich, das Land der Kriegss
verlängerer , durch dessen Grenze immer noch der
Nachschub für die Roten hindurchsickert .

Nur ein Wunsch regiert von nun an die Stunde

Mein kleiner Freund Antonio
-Zum Begriff des Krieges in den Pyrenäen ge¬

hört die berühmte Linie Sort - Tremp Ba=
laguer am Segre und Noguera . Hier verlaufen
die mächtigen Gebirgsstöcke an der Grenze zwischen
Aragon und Katalonien alle in nordsüdlicher
Richtung. Diese Landstriche sind uraltes Durch¬
gangsland zwischen Spanien und Frankreich, sie
haben auch unter wechselnder Herrschaft gestanden,
manchmal unter Katalanen , manchmal unter pro¬
venzalischen Grafen. Solange hier Menschen
leben und Kriege führen, waren es immer Feld¬
züge, die sich in nord-südlicher Richtung abspielten.
Die wenigen Straßen verlaufen , der geographi¬
schen Lage entsprechend , ebenfalls in dieser Rich¬
tung. Straßen in ost-westlicher Richtung gibt es
nur wenige.

Zum ersten Male in der Geschichte ist der Fall
eingetreten, daß ein riesiges Heer von Westen nach
Often marschiert. Franco drückt von Aragonien her
parallel der französischen Grenze auf das Mittel¬

meer. Eine Situation, die dem Verteidiger ideale
natürliche Hilfe bietet, während sie den Angreifer
vor fast unüberwindliche Schwierigkeiten stellt.
Muloreiter kommen natürlich durch. Aber auch
wir sollen durchkommen mit unserer motorisierten
Artillerie .

Es geht gegen Tremp . Dort befindet sich ein
Staubecken mit Stromgeneratoren , die halb Bar
celona mit Licht versorgen. Dort gibt es Ueber
landleitungen . Tremp wird hart verteidigt, und
wenn die Infanterie die Roten langſrm heraus¬
drückt, findet sie nach der Eroberung bestimmt nur
einen Trümmerhaufen vor. Die Werke von Tremp
sollen erhalten bleiben. Spanisches National
vermögen soll und muß vor der sinnlosen Ver
nichtung durch die Bolschewisten bewahrt bleiben.
Ein einziger furchtbarer Schlag soll den Gegner
hier zu Boden strecken.

Kurier - klein - Anzeigen
=

Einfach möblier- 12 leere Zimmer Junger Herr vom
Zu verkaufen tes Zimmer an mit Kochgelegen- Theater sucht für

berufstätiges, äl - heit zu mieten sofort möbliertes
Hohner Zieh teres Fräulein zu gesucht. Angebote Zimmer. Ange¬
Harmonika , fast vermiet. Schiller- unter J. 708 an bote unter J. 735

an Kurier".neu, billig abzu- straße 55, unten „Kurier".
geben. Eduard links. Ehepaar mit 1 Sanitäts - Offizier

Höltermann, An berufstätige Kind sucht zum sucht freundlich
Börsenstr. 81 I, Dame leeres, se- 1. 9. möbliertes möbliertes 3im
bei Janssen. parates Zimmer. 3immer , mög- mer, möglichst
Gut erhaltener u erfragen im lichst mit Koch- mit Garage, Nä¬

gelegenheit . An- he Lazarett , zumGasherd zu ver- ,, urier".
faufen. Bremer Möbliertes Bim- 512 an Kurier". Angebote J. 733

1. September.gebote unter J.
Str . 66, I rechts . mer frei. Otto¬ ,,Kurier".

=erhaltener Meeng - Straße Junges Ehepaar
Min- 34, III.Gut

moderner
derwagen

sucht sofort mö- Alleinstehende ,
bliertes Zimmer berufstätige Damit möbliertes Zim¬

Zubehör zu ver- mer zum Mitbe- mit Kochgelegen- me sucht auf so¬
faufen. Lilienwohnen an An¬

Angebote fort 2 möblierteheit .
burgstraße 3, I gestellten zu ver¬

unter J. 514 an oder leere Zim¬
mer mit Bad in,, urier".links. mieten. Kaiser gutem Hause.

Straße132, I rechts Berufstätige Da- Angebote unter
Kaufgesuche Einfach möblier - me sucht sofort J. 727 an Kurier

tes Zimmer zu freundlich
Couchs zu kaufen vermieten. Werft- bliertes Zimmer.
gesucht. Angebote straße 78a , II. Angebote unter
unter J. 715 an Möbliertes Zim¬ J. 515 an Aurier
,,Kurier".

Werftingenieur

Rimmer in guter ,,Kurier".
mer frei. Müh¬

mö Akademiker sucht
zum 15. Septem¬
ber ein gut mö¬
bliertes Zimmer.

Preisangebote
Radio (Nezemp- lenweg 73, Erd- sucht anständiges unter J. 721 an
fänger) . Ange- geschoß rechts.
bote mit PreisMöbliertes Zim- Wohnlage Ange. Wohnungenund Angabe des
Baujahrs unter
J. 720 an Aurier

mer an 2 junge bote unter J. 516
Werfthandwerker an ,,Kurier".
zu bermieten,

Dauer¬ Berufstätige Da¬Gebraucht. Korb- möglichst Daut me jucht gut möwagen mit Norb- mieter.
tappe, in bestem Meent
Zustande, zu kau- 44, II.

= Straße

Aelteres Ehepaar
(Werftangeh.)

mit Tochter sucht
3. bis 4räumigebliertes Zimmer. Wohnung zum 1.Telefonanschluß 9. oder später.

erwünscht . Gilan Angebote
möbliertes gebote unter 3. 551 an Auriergebote unter J.

723 an Aurier" Bimmer mitBad - 524 an ,,Kurier".
Werftangestellterbenugung, Bahn¬

fen gesucht. An¬ Gut unter

Suche gut erhal- hofsnähe, an ge- Polier sucht mö- sucht 3- bis 4räu¬
tene Schreibma- bildeten Herrn bliertes Zimmer, mige Wohnung.
schine gegen bar. frei. Auskunft evtl. mit Kochge- Angebote unter
Megler, Werft- Kurier". legenheit. Ange . 712 an Aurier

bote . 717 ,, u-
rier".Straße 60.

Fliesen, ca. 1500 MietgesucheStück. zu kaufen

4. bis 5räumige
Wohnung sofort

Ingenieur des gesucht. Angebote
gesucht. Marine Wasser- unter J. 714 an
mannstraße 45. Ladenlokal, evtl. merts sucht 1-2 ,,Kurier".

Manufaktur¬

Holl¬

zu vermie.en

Zimmer

möblierte Zim- 5räumige Woh¬
warengeschäft , ge- mer. Tonndeichnung gesucht.
sucht. Angebote viertel bevorzugt. Angebote unterJ. 709 ,,Kurier". Angebote J. 719 3. 710 an Aurier

,,Kurier".Jimmer Suche eine 4räu¬
mige Wohnung.
Angebote J. 718
,,Kurier".

Möbliertes Zim¬ Werftangestelltermer an 2 Herren jucht für 1. 9, od.zu bermieten.
Angebote J. 729 früher freundlich
,,Kurier".

Dauermieter ,
Welterer Kauf¬
mann sucht auf
sofort oder spä Werftangestelltermöbliertes Zim¬ ter möbliertes sucht 2-3immer¬mer. Angebote Zimmer , evtl. Wohnung. Ange¬Bimmer an soli- unter J. 713 an auch Wohn- und bote J. 722 ,, u-den Herrn zum Kurier". Schlafzimmer rier"Mitbewohnen bei

boller Kost zu möbliertes im- fee.
Ehepaar sucht mit Morgenkaf¬

Angebotebermiet. Sachie Angebote Annahmestelle Anzeigen¬
bevorzugt. Aus- mer.

unter J. 711 an Ost. Burbach, schlußfunft ,, urier".
,, urier". 3edeliusstr . 30.

Zimmer anHand.
merter zu ber¬ Junger Handwerksmeister
mieten. Zu er- sucht zum 1. Sept.
fragen Annahme,
Stelle Tönsing.
Göferstraße 50.

möbl. Zimmer
Ang. unter J. 737 an Aurier .

9Uhr

gesucht.

Offene Stellen

Arbeiter

Ernst Krieger, Kohlenhandlung,
Schaar.

Plazanweiferinnen
werden eingestellt.

Kontorist
oder Kontoristin
auf ſofort gesucht. Angebotean
Bavaria- und St. Pauli -

Brauerei , Abtlg. Jever.

Gesucht zu sofort oder später
Mädchen

Deutsche Lichtspiele für -oder -Tag.
Büro Eingang Karlstraße.

Flotte Verkäuferin
und Lehrmädchen

zum 1. Oktober gesucht.
Feinkost -Geschäft Dekena ,
Wilhelmshavener Straße 18.

Fachkundige

Verkäuferinnen
sucht zum baldigen od. späteren
Antritt

B. v . d . Ecken
Bismarckstraße 50

Kurz-, Weiß- und Wollwaren

Kleinstück¬
Schneider

stellt ein, auch in Heimarbeit
Kranich, Am Bismarckplay.

Zur Bedienung von Privat¬
funden gewandter, strebsamer,
jüngerer

Beifahrer
mit guten Umgangsformen in
Dauerstellung gesucht.Hayungs
Großwäscherei und Chemisch¬

Reinigung
Laden Wilhelmshaven:

Marktstraße 44.

Eine Erstverkäuferin

Friedenstraße 4 Erdgeschoß.

Suche nach 16 )
Uhr Beschäfti
gung zum Aus¬
fahren von Zeit¬

(Fortsetzung folgt)

das Wort 6 Pfennig
fettgesetzt 12 Pfennig

3,7- To¬
Fordlastwagen

schriften . Ange- generalüberholt , prima Zustand,
bote J. 716 , u- preiswert. Besichtigung nach 18 Uhr
rier". Behrens, Müllerstraße 3.

Junger Mann DKW. Wagen,
fucht Beschäfti - steuerfrei, jehr Zugelaufen
gung, gleich, wel gut instand,

zugelau¬
cher Art, nach 17 preiswert zu ver- Käßchen , schwz.¬Uhr. Angebote kaufen. Zu besich weiß,unter J. 728 antigen Mellum fen. Bülowstraße,,Kurier". Straße 4, bei 5, II, links.Malermstr . Rein¬

hard.
Heirat

Solider 26jähri¬
ger Mann, Su¬

Verloren

Manglerinnen tendeutſcher,ev.,Berloren
und

Plätterinnen ,
sowie

1 Boten
stellt sofort oder später ein,
die

努UNION" Deutsche
Neuwä, cherei kasinoftr. 8

Verschiedenes

Norwegenfahrt

MOBEEISE

HAUE

Wegen
mangels

3
Couchs ,

1
Sofa,

1
Kleiderschrank,

roh, 160 brei

2
für Herrn , 19. 8., Küchenbüfetts,
abzugeben. Ange¬

am bote unter J. 739wünscht die Be Mittwoch, 9. 8.,,„„Kurier“.

WOHN
Straße Zimmer

fanntschaft eines Regenschirm ,netten Fräuleins Bismarckstr.,Rat¬
gleichen Alters haus , bis Ham¬zweds späterer burgerHeirat. Angebote Die Person, wel¬unter J. 513 anche ihn gefunden., urier" erbeten. hat, wird gebeten ,

denselben Störte=

M
O

D
ELL

Werftangehöri beker Straße 66, GroßeAuswahlI links, abzu¬
geben.

Goldene Damen¬

Marte

ger, 31 J., fucht
bie Bekanntschaft
eines einfachen
Mädchens oder
Frau zwecks
Heirat. Ange= armbanduhr ,

Antra,bote unter J.
731 an Aurier . verloren, Kaiser-,

Luisen , König¬
straße, Bahnhof.
Geg. Belohnung
abzugeben im

Geldbörse aufurier".
Stellengeluche der Göferstraße

Freitag nachmit¬

Tüchtige Haus- Laufjunge oder
angestellte zum Mädchen nach
15. d. Mts. oder der Schulzeit
später, evtl. auf gesucht. Holl=
ganz, gesucht mannstraße 45.
Lüschen, Wil¬
helmsh. Str. 20.

Gefunden

Suche für Frei- Suche eine Stel- tag. Abzuholen
tags morgens u.
für leichte Wäsche lung als Koch- gegen Erstattung
eine saub. Frau. frau oder Kan- der Unkosten bei

Werft¬Frau Schulz,Kötinenhilfe , event! Storff,
Leiterin, am straße 112, zmi¬

nigstraße 16 I.
liebsten in fleiner schen 6 u. 7 Ühr.
Baufantine . An¬Junges Mädchen(nicht unter 20 gebote unter J. Damenarmband¬
736 an Kurier". uhrJahren) oder

Frau für 4 od. Für
12-Tag zum 1.

17jährige
Arzttochter,

Frauen¬

gefunden.
Gegen Erstattung
der Unkosten ab¬

September ge- Rheinland, einzuholen Sander¬
fucht. Kleiner Jahr
Haushalt . Vorschule besucht,
zustellen ab 19½ wird Pflichtjahr¬
Uhr bei Frau stelle für 2-Jahr
Stahlhut, Blu- ab September in
menstraße 16.

busch , Straße der j
SA. 40.

Automark:

Motor¬
gutem Haushalt
Wilhelmshavens Sachs =

Saubere Wasch- gewünscht . Ange- rad zu kaufenge¬
und Buzfrau ge- bote unter J. 734 sucht. Angebote
fucht. Ketten- an ,,Kurier". 3. 732 Kurier .
Straße 29 I.

Angestellter

und eine Lagergehilfin zumBüroreini- 27Jahre alt, erfahren in derBuch¬gen Reinmache - haltung , fucht umständehalber\(Ge¬
iu Dauerstellung gesucht. Vorzustel - frau für einen schäftsaufgabe) passend. Wirkungs¬

Vormittags len nach 18 Uhr. Vormittag in der freis . War 1½ Jahre als Buch¬
Woche gesucht . halter in Großbetrieb tätig . Führer¬

Annahmestellen Angebote unter schein l. III vorhanden. Angebote
3. 738 Aurier . unter J. 730 an Aurier".8.30 Uhr

Brotfabrit M. Henning
Werftstraße 11

kompl. RM. 195,-
H.Suhrmeyer

Königstr. 146

1
Speisezimmer

büfett
preiswert ab

geben.

MOBEL

A
U

ER

JENHA

Mitscherliftr.50

Sofgebäude.

Wo kaufe ich meine
Nähmaschine!
Beim Fachmann
Hermann Mlosch
Peterstraße 65
Das alte FachgeschäftamPlatz

Unterstützedieansu Arbeit

必 ERNTEKINDERGARTEN

werdeMitglied!
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